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Verhandlungen 


der 


fünfundſechzigſten Jahresverſammlung 


der 


Oeſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten- Gemeinden, 
gehalten mit der 
Erſten Gemeinde in Rocheſter, N. Y., 


vom 1. bis 6. September 1915. 


— — — — 


Vorſitzender: A. P. Mihm. 

Stellvertreter: F. Kaiſer. 

Protokollierender Schreiber: J. Leypoldt. 
Statiſtiſcher Schreiber: H. F. Schade. 


— 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Dritte Gemeinde Buffalo, N. N. 
Zeit: In der Woche vor der Bundeskonferenz. 
Eröffnungsprediger: F. Kaiſer. Stellvertreter: M. Heringer. 
Miſſionsprediger: C. C. Laborn. Stellvertreter: W. Ritzmann. 
Lehrprediger: Prof. G. A. Schneider. Stellvertreter: A. P. Mihm. 


Miſſionskomitee. 
F. Kaiſer, bis zum Jahre 1917. 
A. P. Mihm, * 7 p 1917. 
J. Kaaz, 14 41 14 1918. 
A. Vogel, > 7 X 1916. 


H. F. Schade, * —_ 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. P. Mihm, F. Kaiſer. Stellvertreter: J. Kagz. 
Miſſionsſekretär. | 
A. P. Mihm, 20 Birmingham Ave., Mt. Oliver Sta., Pittsburg, Pa. 
| Schatzmeiſter. 
F. Kaiſer, 115 Woodward Str., Rocheſter, N. N. 
Vertreter im Waiſenkomitee. 
H. C. Gleiß, 714 Columbia Bonk Bldg., Pittsburg, Pa. 
Anordnungskomitee. y 
R. A. Schmidt, J. Kaaz, A. Vogel, J. Leypoldt. 


, In "OE —— — 


Oeſtliche Konferenz. 


Eriffunng. Die 65. Jahresverſammlung der Sſtlichen Konferenz wurde 
am Mittwoch Abend, den 1. September, in der einladenden Kirche der Erſten Ge⸗ 
meinde or, Rocheſter, N. N., eröffnet. Br. J. Leypoldt hielt die Eröffnungs⸗ 
— fir rediger der bewirtenden Gemeinde, Br. F. Kaiſer, hieß die Gaſte 

rzlich — — worauf Br. H. C. Gleiß, lebtjahriger Vorſitzender der 
Konferenz, paſſend erwiderte. 
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Organiſation. Der Konferenzſitzung am Fr Morgen ging 
eine kurze Erbauungsverſammlung voraus, welche von Br. J. S. Fuxa geleitet 
wurde. Darauf übernahm Br. H. C. Gleiß den Vorſitz. Die Delegatenliſte 
wurde vorgeleſen. Die vervollſtändigte Delegatenliſte iſt wie folgt: 


| 
. New York. Buffalo, 1. Gem.: R. A. Schmidt, J. Laubengeiger, Vie 
e ber, J. S. Beuermann, Schw. W. Oſtwald. 3. Gem.: J. Kaaz, Geschw. 'E O. 
Fiſcher, J. Hauker, Schw. B. Schäffer. Bethel-Gem.: C. Newman, C. Bais, 
| chw. C. Bechtold. Rocheſter, 1. Gem.: F. Kaiſer, E. 2 G. Sippel, W. 
iii Livingſtone, A. Neuffer. 2. Gem.: M. Heringer, Prof. A. J. Ramatker, S. B. 
& #4 Ay = D. Zwink. Ontario. Arnprior: Geſchw. W. Niemann Berlin: 
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83 Geſchw. T. Klippert, Schw. M .Yoſt, Schw. O. Vogelſang. Hano⸗ 
ver: Fellmann, J. Leypoldt. Killaloe: Geſchw. C. C. Laborn. Lyndot: 
E. 1 Neuſtadt: W. Papenhauſen. New Hamburg: Geſchw. E. Wiesle, 
9 L. G. Pequegnat, Schw. * Böttger. Sebaſtopol: E. Kneisler. Pennſylvanien. 
Ys Erie: F. Stor org, Schw. J * 1 Schw. F. Siegriſt. Munſon: S. J. Fura. 
2 New Caſtle : Zinns. Pitts burg, 1. Gem.: A. P. Mihm, Geſchw. H. C. Gleiß, 
| 3 E. Tiemann. Nordſeite: J. H. Ansberg, Schw. M. Schütz, Schw. L. 
oſt. 


RE 


hg” . 


une 


r von verſchiedenen Gemeinden: Buffalo, 1. Gem.: Schw. R. A. 


2 Schmidt, J. Schmidt, E. Schmidt, M. Schmidt, A. Schmidt, Dr. und Schw. N. 
1 W. . A. Bodenbender, A. Beuermann, G. Beuermann, N. Beuer⸗ 
#- $1 mann, B. Kallay, Schw. M. Drumm, Schw. L. Harris, Schw. E. Thomas 
3. Gem.: Schw. J. Kaaz, H. Kaaz, die Schweſtern K. Erion, C. Funk, M. Smith, 
: Hauſſer, F. Fiſcher 8 Fiſher, R. Hauſſer, Koithan und Feil. Bethel-Gem.: 
Dr. und * D. B. Stumpf, E. C. Schmidt, W. Kauffman, Geſchw. H. Oſt⸗ 
wald, E. Zeckſer, Schw. L. Oſtwald, Schw. E. Newman, Schw. A. Freſch. 
Arnprior: e Berndt. Hanover: Schw. J. Leypoldt. Erie: Schw. R. Zürn. 
Schw. T. Grien. Pittsburg, Nordſeite: Schw. J. H. Ansberg, Schw. B. Dreher. 
Cleveland, Ohio: W. von Berge. 

Folgende Beamte wurden erwählt: Vorſitzender, A. P. Mihm; Stellver⸗ 
treter: F. Kaiſer; prot. Schreiber, J. Leypoldt; ſtatiſtiſcher Schreiber, H. F. 
Schade; Schatzmeiſter, F. Kaiſer. | 

Es wurde beſchloſſen, die Vertreter des allgemeinen Werkes, ſowie die an- 
weſenden Profeſſoren unſeres Seminars herzlich einzuladen zu all den Vorrechten 
der Konferenz. Wir erfreuten uns der Gegenwart der Brüder G. A. Schulte, W. 

Kuhn, H. P. Donner und der Profeſſoren A. J. Ramaker, L. Kaiſer, H. von 
Berge und G. A. Schneider. 


Der Vorſitzende 2 folgende Komitees: Komitee zur Durchſicht der 
|. Briefe: H. F. Schade, J. Kaaz, S. J. Fura. Anordnung der nächſten Kon 
x1 : ferenz: R. A. Schmidt, N. Kaaz, A. Vogel, N. Leypoldt. Miſſionsſache Prof 
7 H. von Berge, E. Wiesle, W. A. Shen Schulſache: H. C. — Hg Ritz 
1 mann, E. Kneisler. Publikationsfache: F. Kaiſer, F. 1 . Fiſcher 
4+ 3 1 = of J. H. Ansberg, L. Peqnegnat, S. Eßbelmann. Heim⸗ 


gänge: W. Papenhauſen, P. Ritter, 5 Laubengeiger. Berichterſtatter: „Send⸗ 
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bote“, J. Leypoldt, ,, Wathman-Examiner”, M. Heringer; „Commonwealth“, 
C. Gleiß; „Canadian Baptiſt”, E. Wiesle; Tägli Preſſe in Rocheſter, 
850. L. Kaiſer, Wm. Livingſtone. Dankesbeſchlüſſe: C. C. Laborn, H. Bieber, 
T. Klippert. Prüfung des Schatzmeiſterberichts: J. S. Beuermann, C. News 
man. Muſikkomitee: Prof. H. von Berge, S. B. Eſchelmann. Komitee für 
Gottesdienſte: F. Kaiſer, M. Heringer. 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Donnerstag Mor- 
gen von den Brüdern J. Kaaz, E. Wiesle und J. Leypoldt vorgeleſen. Das 
Komitee zur Durchſicht der Briefe unterbreitete folgenden Bericht, welcher ange⸗ 
nommen wurde: 

Die Briefe von den Gemeinden zeugen von Arbeit und erhaltenem Segen. 1 
Acht Gemeinden mit 320 Gliedern, die auf der Liſte ſind, haben keinen Bericht | 
eingeſandt. Wir empfehlen, daß die Gemeinden Creighton und Homeſtead von 
der Liſte geſtrihen werden. Die Gemeinden mit 2947 Gliedern haben für alle 
Zwecke $40 567.44 aufgebracht, oder $13.77 per Glied. Das iſt: für Lokal- 
zwecke 830 111.56, oder 810.22 per Glied; für auswärtige Zwecke 810 455.88, 
oder 83.55 per Glied. Alle Gemeinden haben ſich an der Einheimiſchen und 
Auswärtigen Miſſion und an der Schule beteiligt, und zwar per Glied wie folgt: 
Einheimiſhe Miſſion 8.80, Auswärtige Miſſion 8.62, Rocheſter 8.60. 180 Glie⸗ 
der durften den Gemeinden hinzugefügt werden: durch Taufe 122, durch Briefe 
von deutſchen Gemeinden 18, Briefe von engliſchen Gemeiinden 15, Erfahrung 5, 


Wiederaufnahme 20. Verloren gingen den berſchiedenen Gemeinden 137: durch W 
Briefe an deutſche Gemeinden 21, durch Briefe an engliſhe Gemeinden 36, Tod f 
30, Ausſchluß 10, Streichung 40. Ein Reingewinn von 43 Gliedern. Die Ge⸗ 11 
ſamtzahl iſt 3267. Unſere Sonntagsſchulen verzeichnen 2239 Glieder, 121 mer 1 
als in dem vorhergehenden Jahre; unſere Jugendvereine 662 Glieder, 16 mehr 1 4 
als in dem vorhergehenden Jahre. Die Schweſternvereine = eine große Mit- 4 
hilfe in den verſchiedenen Zweigen der Arbeit geweſen. ir empfehlen unſere my 
Gemeinden der gnädigen Führung unſeres Gottes! 11 

Miſſionsſache. Auf Beſchluß der Konferenz hin verlas Br. A. P. 20 
Mihm, als 1 am Donnerstag Morgen den jährlichen Bericht des . 
Miſſionskomitees. Derſelbe wurde angenommen und lautet wie folgt: i 


Teure Brüder im Herrn! Die Tagung der 65. Jahresſitzung unſerer Kon- f 
ferenz führt uns die Tatſache vor, daß ein anderes Jahr der Gemeinde⸗ und Miſ⸗ 1 | 
ſionstätigteit verſtrichen iſt, und verlangt von uns Rechenſchaft über die anver- * 
traute Arbeit. Der Herr war unſer Beiſtand und unſere Hilfe und ſeine Ver- 
heißung, daß die, welche Ihn anſehen und anlaufen, nicht zu Schanden werden, 1 
verlieh uns Mut und Freudigkeit zur Arbeit für Ihn. Euer Komitee beſtand aus 4 
den Brüdern Kaiſer (Vorſitzender), Kaaz, Vogel, Marſchner und Mihm. Die 4 
Jahresverſammlung des Komitees wurde abgehalten in Buffalo am 24. März | 
1915 mit der Bethel-Gemeinde. Wir ſuchten mit aller Gewiſſenhaftigkeit und ' 
im Vertrauen auf die Weisheit von oben den Anſprüchen der verſchiedenen Felder | 
gerecht zu werden und demgemäß die Bewilligungen zu machen. Folgende Zahlen f 
und Angaben ſuchen in Kürze das Wichtigſte über die verſchiedenen Felder und ; 


Arbeiter hervorzuheben und mögen daher von allgemeinem Intereſſe ſein: 1 98 
Sebaſtopol, Ont. Edward Kneisler, Miſſionar. Gliederzahl 42. 
Am 12. Sept. 5 


Taufen keine. Die Gemeinde gibt $150, die Miſſion $100. | 
1914 wurde die neuerbaute Kirche eingeweiht. Durch das, was die Gemeinde f 
aufbrachte, verbunden mit der Gabe von der Kapellenbaukaſſe, iſt das Eigentum | 
nun ſchuldenfrei. Br. Kneisler, der nebſt dieſer Gemeinde auch Lyndock bediente, | 
hat ſeine Arbeit mit dieſen Gemeinden nach elfjähriger Tätigkeit beſchloſſen und 
am 30. Juni ſeine Reſignation eingereicht. 
Arnprior, Ont. Wm. Ritzmann, Miſſionar. Gliederzahl 113. Tau⸗ 
ſen 12. Die Gemeinde gibt $500 und Wohnung, die Miſſion $250. Br. Ritz⸗ 
mann übernahm die Arbeit auf dieſem Felde Anfang Oktober 1914” Das Werk 
hat einen neuen Aufſchwung erfahren. Eine ſchöne 1 faſt alle Exwach⸗ 
ſene, iſt getauft worden. Ebenfalls kamen etliche durch Bekenntnis und Wieder⸗ 
aufnahme hinzu. Die Gemeinde reduzierte ihr Unterſtützungsgeſuch um 850 und 
bringt dieſe Summe ſelber auf. 

Folſomdale, N. Y. W. A. Schön, Miſſionar. Gliederzahl 47. Tau⸗ 
fen 2. Die Gemeinde gibt $350 und Wohnung, die Miſſion $300. Die Ges 
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meinde bringt dieſes Jahr $50 mehr auf und erhält umſo weniger aus unſerer 
Kaſſe. Trotz mancher hindernden Umſtände wirkt Br. Schön auf dieſem Felde 
unverdroſſen weiter und hat kürzlich die Freude gehabt, etliche Seelen taufen zu 
dürfen. Die Ausſichten ſcheinen ſich zu beſſern. 

Wilder Str. -Miſſion der 1. Gem. Rocheſter, N. Y. Student F 
. Skalak, Miſſionar für 3% Monate. Die 1. Gem. gibt $75, die Miſſion $100. 
r. Skalak hat neben der Arbeit an der Wilder Str. auch Gebetsverſammlungen 
abgehalten auf der Nordſeite Rocheſters unter den Deutſ<-Ungarn. Dieſe Ar⸗ 
beit ſoll recht verſprechend ſein. 

Rocheſter, N. Y., 2. Gem. Martin Heringer, Miſſionar. Glieder- 
ahl 111. Taufen keine. Die Gemeinde gibt $700, die Miſſion 8300. Be- 
* Umſtände, ſowie die Wichtigkeit dieſer Gemeinde für die Brüder von der 
Schule bewogen Euer Komitee, das Geſuch dieſer Gemeinde um Unterſtützung 
günſtig zu berückſichtigen. Seit dem 1. Juni, da Br. Heringer ihr Prediger 
wurde, iſt ſie wieder auf unſerer Liſte. Vorläufig wird einmal monatlich Sonn- 
tag abends ein Gottesdienſt in engliſcher Sprache abgehalten. 

Munſon, Pa. S. J. Fuxa, Miſſionar. Gliederzahl 55. Taufen 6. 
Die Gemeinde gibt 8250 und Wohnung, die Miſſion 8350. Br. Fuxa beſuchte 
Mt. Union, Pa., einmal im Monat und miſſionierte unter Ungarn und Rumä⸗ 
nen mit gutem Erfolg. In Munſon bemühte ſich Br. Fuxa um eine Sonntags⸗ 
ſchullehrer⸗Ausbildungsklaſſe mit erfreulichen Reſultaten. Wegzug und innere 
Schwierigkeiten erſchweren dem Miſſionar die Arbeit; doch gibt es auch hoff- 
nungsvolle Züge, die nicht zu überſehen ſind. 


Pittsburg, Pa., Nordſeite. I. H. Ansberg, Miſſionar. Glie⸗ 
derzahl 73. Taufen 2. Die Gemeinde gibt $400, die Pittsburg Baptiſt Aſſo⸗ 
ciation 8100 und die Miſſion 8400. Das Werk ſteht innerlich kräftiger da. Es 
waltet mehr Einigkeit und Friede in den Reihen der Geſchwiſter. Die Sonntags 
ſchule hat ſich vermehrt. An der Kirchenſchuld wurden dieſes Jahr 8500 abbe— 
zahlt. Eine Säuberung der Liſte hat die Gliederzahl reduziert, gibt uns aber 
ein getreues Bild der Gemeindekräfte. Wir hoffen und erwarten, daß die Ge— 
meinde nächſtes Jahr um weniger Unterſtützung von der Miſſion erſuchen wird. 


, 


New Kenſington, Pa., Miſſion der 1. Gem. Pittsburg, Pa. Br. 
E. W. Braun reſignierte im Oktober 1914 und verließ dieſes Feld Ende Dezem 
ber. Das Werk hat gelitten pährend des Jahres. Innere Mißhelligkeiten führ— 
ten den Austritt von 12 Gliedern herbei, die ſich den Engliſchen anſchloſſen. Doch 
die übrigen Glieder ſcharten ſich mit neuem Mut zuſammen. Zur Zeit wird eine 
bedeutende Renovation der Kapelle vorgenommen, die dem Gebäude ein ganz 
anderes Ausſehen verleiht und es praktiſcher geſtaltet zur Arbeit. Br. Auguſt 
Rosner, Student, hat hier während des Sommers im Segen gewirkt. Die Ver⸗ 
ſammlungen haben ſich ſchön gehoben. Für Br. Rosner gaben die Geſchwiſter 
auf dem Felde 8100, die Miſſion 875. Dieſes Feld ſollte bald wieder perma— 
nent beſetzt werden. 

New Caſtle, Pa. Glieder 23. George Zinz, Student, wirkte auf 
dieſem Felde während der Sommermonate. Die Geſchwiſter gaben 850, die 
Miſſion 8150. Die deutſchen Geſchwiſter in New Caſtle und dem 12 Meilen 
entfernten Ellwood City, die bisher einen Teil der deutſch⸗ungariſchen Bethlehem⸗ 
Gemeinde bildeten, ſind zur überzeugung gekommen (wie auch der ungariſche 
Teil), daß eine ſeparate Organiſation dem Werke förderlicher ſei. Eine fried- 
liche und für die deutſchen Geſchwiſter recht günſtige Vereinbarung iſt getroffen 
worden, wodurch die Deutſchen das Kirchengebäude und Wohnhaus übernehmen 
und die darauf ruhende Schuld tragen. New Caſtle iſt eine rührige induſtrielle 
Stadt von 40 000 Einwohnern und eine beträchtliche Anzahl Siebenbürger Sach⸗ 
ſen haben ſich daſelbſt niedergelaſſen. Br. Zinz, der in dieſer Gemeinde bekehrt 
wurde, hat hier dieſen Sommer mit Freuden gewirkt. Eine Anzahl Seelen ſtehen 
nahe. ie Geſchwiſter auf dem Felde haben verſprochen, womöglich $250 auf⸗ 
zubringen für einen Prediger. Wir ſollten dieſes Feld berückſichtigen und durch 
einen geeigneten Mann bald beſetzen. 

Homeſtead, Pa. Die 1. Gemeinde Pittsburg betreibt noch hier unter 
den Deutſchen eine Sonntagsſchule und trägt Sorge für Dienstag und Sonntag- 
abend-Verſammlungen. Die Hoffnungen, die man vor einem Jahre hegte fur 
dieſe Miſſion, haben ſich nicht ganz verwirklicht, da die Lutheraner beſondere 
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Anſtrengungen machten, Erwachſene und Kinder von uns wegzuziehen. Eine 
Anzahl Erweckte riſſen ſich nicht los zur völligen Verleugnung der Welt und das ; 
Berk erlitt Schaden durch ihre Kreuzesſcheu. Es wurde kein Student fiir dieſen - #8 
Sommer angeſtellt. Schw. Lenore Sayenga, eine deutſche Schweſter, wirkt als i 
Miſſionarin der Pittsburg Baptiſt Aſſociation teilweiſe auf — — Felde. 

Wir ſind alſo dieſes Jahr an der Unterſtützung von 9 Feldern beteiligt ge⸗ 
weſen. Mehrere dieſer Gemeinden und Häuflein ſind jetzt predigerlos und das 
Problem der erfolgreichen Beſetzung bereitet uns Sorgen. Doch die Verheißun⸗ 
gen des Herrn gelten auch der kleinen Herde und es iſt des himmliſchen Vaters g 
Wille, daß auch ſie am Aufbau ſeines Reiches Anteil und Segen haben ſollen. i 
Unſer Vorrecht iſt, hierbei Gottes Mitarbeiter zu ſein. Die ſtärkeren Gemeinden 
ſollen die Bürden der ſchwächeren tragen helfen. „So diene unſer überfluß ihrem 
Mangel dieſe Zeit lang.“ 

Eine Zuſammenſtellung der Zahlen in den Berichten ergibt folgendes Re⸗ 


ſultat: Dienſtwochen 330, Predigten 764, Gebetsſtunden 370, Hirtenbeſuche 2268, | J 
Taufen 22, Aufnahme durch Briefe 10, durch Bekenntnis 4, entlaſſen durch Briefe | 
6, Streichung oder Ausſchluß 11, Tod 1, Gliederzahl 510, Bibeln und Teſta- 1 


mente verteilt 33, Traktate 5780 Seiten, Schüler in der Sonntagsſchule 537, 
durchſchnittlicher Beſuch 446, Lehrer 66, kollektiert für die Miſſion 8179.28. 

Wir legen die Arbeit des verfloſſenen Jahres in dieſen Miſſionsgemeinden 
und Stationen demütig zu den Füßen deſſen, der zu unſerem Pflanzen und Be⸗ > 
gießen das Gedeihen 12 wolle. Möchte der gnadenreiche Meiſter ſich ferner 
zu uns bekennen und uns zu geſchickten und unſträflichen Arbeitern machen in 
ſeinem Dienſt! Im Namen des Miſſionskomitees, 
A. P. Mihm, Sekretär. 

Folgende Brüder, berichteten über ihre Tätigkeit auf ihren reſpektiven Ar⸗ 
beitsfeldern: J. S. Fura über die Arbeit in Munſon, Pa.; J. H. Ansberg über 
die Gemeinde in Pittsburg, Nordſeite; G. Zinz über das Werk in New Caſtle, 
Pa.; A. Rosner über ſeinen Wirkungskreis in New Kenſington, Pa., während 
des Sommers; E. Kneisler über ſeine Wirkſamkeit in Sebaſtopol und Lyndock; 
und F. J. Skalak über die Arbeit auf der Wilder Str.⸗Miſſion und auf der Nord⸗ | 
ſeite von Rocheſter. Br. W. von Berge berichtete über Miſſionsarbeit, die von 
der 2. Gem. in Cleveland, O., betrieben wird. 

Die Konferenz wählte Br. A. P. Mihm wieder zum Miſſionsſekretär. 

Br. F. Kaiſer verlas den Bericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters, welcher ent⸗ 
gegengenommen und einem Reviſionskomitee zur Durchſicht übergeben wurde. 
Das Prüfungskomitee berichtete, alles richtig befunden zu haben, worauf der 
eben erwähnte Bericht, ſowie der des Schatzmeiſters angenommen wurde. Br. 
F. Kaiſer wurde als Schatzmeiſter wiedererwählt. Der Beſchluß wurde gefaßt, 
daß das Miſſionskomitee in Verbindung mit den Gemeinden trete, welche nicht 
ſolch reges Intereſſe an der Einheimiſchen Miſſion, ſowie an anderen Zweigen 
unſeres Werkes zeigen, und ſie zum größeren Geben anſporne. 

Der Bericht des Komitees für Miſſionsſache lautet: 

Wir freuen uns, daß der Miſſionsſache bei dieſer Konferenz in den Geſchäf⸗ 
ten, den Referaten und durch die Beſuche und Anteilnahme der Brüder G. A. 
Schulte und Wm. Kuhn fo vielſeitige Berückſichtigung geworden iſt. Das In⸗ 
tereſſe an der Miſſion hat unter uns auch durch den Krieg und trotz der erhöhten 
Anforderungen in der Unterſtützung der Kriegsnotleidenden nicht abgenommen. 
Nach dem Bericht des Schatzmeiſters wäre der geſamte Miſſionsbeitrag der Kon⸗ 
ferenz in dieſem Jahre um 81234 höher als im vorigen und der Beitrag pro 
Glied für Einh. Miſſion 69 Cts., fur Ausw. Miſſion 45 Cts. geweſen. Wir 
empfehlen: 1. Daß wir als Gemeinden uns immer zielbewußter zu dem ganzen 
Umfang unſerer großen Miſſionsaufgabe bekennen, die nicht nur beſteht in der 
Bekehrung einzelner Menſchen, ſondern auch in der Erziehung zuerſt unſerer Glie⸗ 
der und durch ſie der Menſchen um uns zum chriſtlichen Denken und Handeln 
nach allen Richtungen des Lebens. 2. Daß wir die größere Verantwortlichkeit 
anerkennen, die uns als amerikaniſchen Chriſten infolge des europäiſchen Krieges 
bezüglich der Weltmiſſion zufällt und uns daher bereit halten, für dieſe Sache 
wirkliche Opfer zu bringen. 3. Daß wir als Konferenz zum Zweck des allge⸗ 
meinen, regelmäßigen und ſyſtematiſchen Gebens in unſeren Gemeinden die Ein⸗ 
führung des Zwillingskuvert⸗Syſtems und des ſogenannten „Every Member Can⸗ 


das“ empfehlen. 
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Schul ſache. Prof. A. J. Ramaker gab einen einſichtsvollen und erfrey- 
— Bericht über den gegenwärtigen Stand unſeres Seminars, in deſſen Ka⸗ 
pelle wir als Konferenz unſere Tagesſitzungen abhalten durften. Dex verkürzte 
Bericht des Komitees für Schulſache lautet wie folgt: 
ir — unſere Freude aus über den gedeihlichen Fortgang unſerer 
Schule in Rocheſter. Die größere Zahl der Studenten, ſowie die erhöhten Preiſe 
der Lebensmittel benötigten auch eine erhöhte Ausgabe. Es iſt daher ſehr nötig, 
daß eine jede Gemeinde unſere Schule tüchtig unterſtützt. Wir empfehlen auch, 
daß die Brüder D. Knechtel und E. O. Fiſcher wieder ernannt werden als ſpe 
zielles Komitee, um ein weiteres Intereſſe zu wecken. Ganz beſonders möchten 
wir die langjährige und treue Arbeit unſeres teuren Bruders Prof. J. S. Gubel 
mann erwähnen. Dreißig Jahre hat er mit Hingabe und Begeiſterung ſeine 
Arbeit als Lehrer getan. Er iſt vielen unſerer Prediger und der ganzen Ge- 
meinſchaft zum großen Segen geweſen. Da er nun wegen ſeines vorgerückten 
Alters in den Ruheſtand getreten, ſprechen wir hiermit unſere Anerkennung aus 
für die geleiſteten Dienſte und erflehen Gottes reichſten Segen auf ihn und 
erwarten, daß er noch manchen zum bleibenden Segen gereichen möge. Mit gro 
Ker Freude begrüßen wir die Wahl von Rev. C. A. Barbour, D. D., zum Präſi⸗ 
ten des Seminars. Dr. Barbour iſt nicht nur ein tüchtiger Leiter und fähiger 
Lehrer, ſondern auch ein Freund unſeres deutſchen Werkes. Wir empfehlen, daß 
der Schreiber beauftragt werde, unſere Freude Dr. Barbour brieflich mitzuteilen 
Auch wünſchen wir unſerem Br. F. W. C. Meyer, dem neuerwählten Lehrer. 
Gottes reichſten Segen. Unſere Schule iſt glücklich, indem ſie Schw. Meyer als 
Hausmutter hat, da ſie ſich in jeder Weiſe als tüchtig erwieſen und die gute Ge— 
ſundheit der Studenten in großem Maße ihrer mütterlichen Pflege zuzuſchreiben 
tit. Gottes Segen aber iſt uns auch in unſerer Erziehungsſache das größte Be: 
dürfnis. Wir empfehlen daher allen unſeren Gemeinden, ernſtlich für unſere 
Schule zu beten. 


Publikationsſache. Unſer werter Geſchäftsführer, Br. H. P. Don⸗ 
ner, berichtete über das Publikationswerk. Das für dieſen Zweck ernannte Ko⸗ 
mitee unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 

Wir empfehlen, daß wir als Sſtliche Konferenz unſere Zufriedenheit aus⸗ 
ſprechen über den erfreulichen Bericht unſeres geſchätzten Geſchäftsleiters, Br. 
H. P. Donner. Wir freuen uns über den ſchönen Reingewinn von über 84000 
und die weiſe Verwendung desſelben. Betreffs unſerer Kolporteurſache emp⸗ 
fehlen wir den Gemeinden, mehr beizuſteuern für Bibelverbreitung, da größere 
Anſprüche an dieſe Kaſſe gemacht werden. Auch möchten wir empfehlen, daß 
unſere Gemeinden in dieſem Jahre beſonders den Publikationsſonntag beachten 
und größere Anſtrengungen machen, um unſere Publikationen zu verbreiten. Die 
Proben der Arbeiten der Akzidenzdruckerei legen Zeugnis davon ab, daß das Ge- 
ſchäft auf die Höhe der Zeit gebracht worden iſt, und wir empfehlen unſeren Ge— 
meinden, unſer Publikationshaus mit ſolchen Arbeiten zu betrauen. Auch möch⸗ 
ten wir die freie Lieferung von Programmen für die Konferenzen, welches jähr⸗ 


lich geſchieht, dankend anerkennen. 


Waiſenſache. Unſer langjähriger Vertreter der Waiſenſache, Br. H. 
C. Gleiß, gab einen erfreulichen Bericht über die Arbeit des Waiſenkomitees und 
der Waiſeneltern. Der verkürzte Bericht für Waiſenſache lautet: | 

Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken, daß wir auch an dieſem Zweig 
chriſtlicher Tätigkeit Anteil haben dürfen. Aus dem Bericht des werten Setre- 
tärs, Br. H. C. Gleiß, geht hervor, daß der Stand der Witwen und Waiſen ſich 
in einem gedeihlichen Zuſtande befindet. Es ſind gegenwärtig 31 Witwen mit 
120 Kindern, welche über das ganze Gebiet unſerer ſämtlichen Konferenzen woh— 
nen, die in dieſem Jahre mit 82050 unterſtützt wurden. Weil aber aus dem 
Bericht hervorgeht, daß“ noch größere Anſprüche gemacht werden, empfehlen wir 
allen anſeren Gemeinden, auch dieſes Jahr eine gute Kollekte für unſere Witwen 
und Waiſenſache zu heben und auch dieſes Liebeswerkes im Gebete eingedenk zu 
ſein. Wir ſprechen unſere Anerkennung der ſelbſtverleugnenden Arbeit unſerer 
Geſchw. Görgens aus. Möge Gott ſie uns in Gnaden erhalten! Wir bedauern 
es, daß bis jetzt noch nicht Mittel und * gefunden wurden, um ein neues und 
zweckentſprechendes Haus zu errichten. Angeſichts dieſer Tatſache möchten wir 
als Sſtliche Konferenz nach Kräften mitwirken. Wir möchten daher empfehlen. 
daß ein Komitee ernannt werde, welches ſich in Verbindung ſept mit der Waiſen⸗ 
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behörde und uns bei der nächſten Konferenz Vorlagen macht, um intelligente 
Schritte in dieſer Beziehung tun zu können. 

Br. H. C. Gleiß wurde wieder als Vertreter der Waiſenſache gewählt. 

Die Brüder F. Kaiſer und R. A. Schmidt wurden als Komitee ernannt, um 
nähere Erkundigungen über die Zweckmäßigkeit der Errichtung eines neuen Wai⸗ 
ſenheims einzuziehen und der Konferenz in der nachſten —— 
Vorlagen zu machen. 

Sonntagsſchul und Jugendſace. Br. H. F. Schade, Vor- 
ſitender des Komitees für Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache, legte die vor ge⸗ 
raumer Zeit von unſerem Feldſekretar, Br. W. Kuhn, im „Sendboten“ veröffent⸗ 
lichten Konſtitutionen für eine Sonntagsſchulvereinigung und für einen Synzygus⸗ 
Jugendbund der Konferenz vor. Es wurde beſchloſſen, die Konſtitution mit einer 
Veränderung in beiden Fällen anzunehmen. Es ſoll ein Nachmittag oder Abend 
der Sonntagsſchul⸗, ſowie der Jugendſache gewidmet werden, anſtatt ein Nach⸗ 
mittag und Abend in beiden Fällen. Folgende Brüder ſind die Mitglieder des 
Sonntagsſchul⸗Förderungskomitees: H. F. Schade, Berlin, Ont., E. Wiesle, New 
Hamburg, Ont., F. Kaiſer, Rocheſter, N. )., W. Sack, 1. m. Pittsburg, Pa., 
H. C. Roß, Rocheſter, N. ). Folgende Brüder bilden das Jugend-Forderungs- 
komitee: A. P. Mihm, Pittsburg, Pa., J. Leypoldt, Hanover, Ont., R. Lauten- 
ſchläger, Berlin, Ont., E. Schmidt, Bethel-Gem. Buffalo, N. Y., F. Schilling, 
Erie, Pa. Auf beiden Komitees ſind die erſten zwei ernannten Brüder für drei 
Jahre, die zwei darauffolgenden Brüder für zwei Jahre und der fünfte Bruder 
für ein Jahr gewählt worden. 


Heimgänge. Der verkürzte Bericht des Komitees für Heimgänge lautet 
wie folgt: . 

Gott, der Herr, der ein Recht hat zu ſagen: „Kommt wieder, Menſchenkin⸗ 
der!“ hat in dieſem Jahre 31 Mitglieder aus unſerer Konferenz heimgerufen. 
Die Mehrzahl derſelben waren über 60 Jahre alt. Der älteſte, Br. Chriſtian 
Kern, war 88 Jahre alt. Einer der traurigſten Todesfälle, der uns — 
hat, iſt der Tod unſeres geliebten Bruders Harry Marſchner, Prediger der Ge⸗ 
meinde in Erie, Pa. Er machte ſich bereit, unſere Konferenz zu beſuchen, als 
er ſich einer Operation zu unterwerfen hatte, welche aber ſo gefährlich ablief, 
daß er ſchon am zweiten Tage nach derſelben ſtarb. Das war ein großer und 
ſchwerer Schlag, nicht nur für ſeine teure Gattin und fuk die Gemeinde in Erie, 
jondern für die Sſtliche Konferenz und unſer ganzes Werk. Br. Marſchner war 
ein Mann von hoher Begabung, von Herzensgüte und aufrichtigem Weſen, ein 
rechter Israelit, in dem kein Falſch war. Ein anderer Fall, der unſere Auf- 
merkſamkeit auf ſich lenkt, iſt der Tod unſerer betagten Schw. Theda Grützner, 
55 Jahre alt. Erſt vor etwas mehr als einem Jahr ng ihr werter Gatte, Br. 
Edward Grützner, ihr im Tode voran; ſie folgte ihm bald nach und nun ſind ſie 
auf ewig vereint. An dem letzten Tage unſerer diesjährigen Konferenz wurde 
uns die betrübende Nachricht, daß Br. S. B. Eſchelmann, langjähriges Glied der 
2. Gem. in Rocheſter und ihr älteſter Diakon, plötzlich heimging. Sonntag Abend 
beſuchte er noch den Gottesdienſt, Montag Morgen früh ſtarb er am Herzſchlag. 
Br. Eſchelmann war in unſerer ganzen Konferenz wohlbekannt, allgemein ge⸗ 
achtet und beliebt. Wir ſprechen den lieben Hinterbliebenen unſer tiefgefühltes 
Beileid aus über den großen Verluſt, den ſie und wir alle erlitten haben. Der 
Herr tröſte alle Hinterbliebenen und beſchere auch uns ein ſeliges Ende l 


Gebetsſtunden, Predigten und Reden. Die Erbauungsver⸗ 
ſammlungen wurden von den Brüdern S. J. Fuxa, J. S. Beuermann, E. Kneis⸗ 
ler und J. Kaaz geleitet. J. Leypoldt hielt die Ers fnungspredigt * 14. 
1. 3. 12. 18, Br. H. F. Schade die Miſſionspredigt über ark. 6. 
34, Br. W. Ritzmann predigte uber 2 Kor. 4, 6. 7, und Br. A. P. 
Mihm hielt die e anknüpfend an Eph. 6, 10. Prof. W. 
Rauſchenbuſch hielt eine Predigt über das Thema: „Die ſoziale Bedeutung unſe⸗ 
rer deutſchen Gemeinden.“ Die von unſerem heimgegangenen Br. H. ; 
ner eingeſandte Lehrpredigt über: „Autorität in der Religion; worauf beruht 
ſie?“ wurde auf Wunſch unſeres geſchätzten und e Bruders von Br. F. 
Kaiſer vorgeleſen. Unſer Feldſekretär, Br. W. Kuhn, hielt eine Rede über den 
Gegenſtand: „Das eine, das not iſt für unſer allgemeines Werk,“ und eine 
zweite im Intereſſe der Sonntagsſchulſache über das ma: In den Diaman- 
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tenfeldern. Jn einer Abendverſammlung, welche im Jntereſſe des Schweſtern 
gehalten wurde, hat Frau William Montgomery eine engliſche Rede gehalten 
über: „Miſſion in Indien und China“; Frau Hanjſtangl ett eine deutſche 
Rede uber: „Segnungen, die der Krieg bringen mag. Br. M. Heringer hielt 
einen Vortrag über: „Johann Hus; ſeine geſchichtliche Bedeutung. Br. 5. F. 
Schade hielt eine Rede über das Thema: „Aggreſſiver Evangelismus fiir unſere 
Gemeinden. Kurze Reden wurden von den folgenden Brüdern im Intereſſe der 
Sonntagsſchulſache gehalten: „Miſſionsunterricht in der Sonntagsſchule,“ H. C. 
Roß; „Das ſonntägliche Programm des Superintendenten,“ H. P. Donner; 
„Eine erfolgreiche Lehrer⸗Ausbildungsklaſſe,“ H. F. Schade; „Der Geſang, in 
der Sonntagsſchule,“ E. O. Fiſcher. 3 


Referate über nachſtehende Themata wurden von folgenden Brüdern 
eliefert: „Wie können wir unſere Miſſionsarbeit als deutſche Baptiſten wirk- 
amer geſtalten?“ H. C. Gleiß. „Ein überblick der Welt⸗Miſſionslage,“ 3 
Kaaz. „Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger,“ W. Papenhauſen. 
„Die bibliſche Beurteilung religiöſer Strömungen,“ Prof. H. von Berge. „Das 
Sprachproblem und, deſſen erfolgreichſte Löſung,“ R. A. Schmidt. „Die Ge- 
betsſtunde; hat ſie —— — Bedeutung im Gemeindeleben?“ J. H. Ans⸗ 
berg. „Das Finanzproblem der Gemeinde,“ C. C. Laborn. „Die Männer und 
die Gemeinde, E. Wiesle. „Das Weſentliche einer ſtarken Gemeinde,“ W. 
Ritzmann. 


Berſchiedenes. Ein Schreiben von — 5 S. Gubelmann wurde 
der Konferenz — —＋ Der erſte Schreiber wurde beauftragt, den Gruß der 
Konferenz * erwidern und einen Brief an unſeren geſchätzten Lehrer zu ſenden. 

Br. W. Kuhn übermittelte Grüße von der Central⸗ und der Nordweſtlichen 
Konferenz. Es wurde beſchloſſen, daß wir als Konferenz durch Br. G. A. Schulte 

* oder Br. W. _ unſere Grüße übermitteln laſſen an die Atlantiſche und die 
Y WET 1 4 Südweſtliche Konferenz. Br. H. P. Donner entrichtete einen Gruß von unſerem 
een werten Editor an die Brüder der Konferenz. Beſchloſſen, durch unſeren Ge⸗ 
| ' ! ſchäftsführer den Gruß der Konferenz an Br. G. 7 * entrichten. 
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Ein Komitee, bejtehend aus den Brüdern Prof. J. Ramaker, J. Kaaz 
und A. P. Mihm, wurde ernannt, um Beileidsſchreiben an Schw. H. Marſchner, 
114 an die meinde in Erie, Pa., an Br. A. Vogel und Geſchw. D. Knechtel zu 
Site © F\J\enden. Die Brüder H.*P. Donner und Prof. H. von Berge gedachten der ſchwer 
WJ 3: Betroffenen im Gebet. Prof. A. J. Ramaker und Br. A. P. Mihm wurden 

41 x ernannt, um der trauernden Familie Eſchelmann in ihrer ſchweren Heimſuchung 
4 15 1 das Beileid der Tong mitzuteilen. 
ain 


Ein Schreiben, das von der Truſteebehörde unſerer Schule an die Konferenz 
gerichtet war und die Wiederwahl des ſpeziellen Komitees empfahl, welches ſich 
im letzten Jahr bemühte, Intereſſe für die kräftigere Unterſtützung unſeres Se— 
minars zu wecken, wurde an das Komitee für Schulſache verwieſen. 

Am Donnerstag 8 ſtellte Br. F. Kaiſer Br. J. H. Steinkraus, Pre⸗ 
egr der Erſten deutſchen Methodiſtengemeinde von Rocheſter, der Konferenz vor, 
8 r einige Worte an die Konferenz richtete. Am ſelben Morgen ſtellte Prof. 
L. Kaiſer Prof. H. B. Robins vom engliſchen Seminar der Konferenz vor, der 
die Anweſenden in Engliſch anredete. Am Freitag Nachmittag ſtellte Br. F. 
Naa Dr. F. E. Emrich, Miſſionsſekretär der Kongregationaliſten im Staate 
Maſſacuſetts und Kaplan von Clifton Springs, der Konferenz vor, worauf Dr. 
Emrich eine rührende Rede hielt. Am Sonntag Morgen erfreute uns Dr. C. 
A. Barbour, Präſident des Seminars, mit ſeinem Beſuch und mit einer An⸗ 
ſprache. Au * der Konferenz hat der Schreiber unſere Freude und An- 
erkennung über Dr. Barbours rege Teilnahme an unſerem deutſchen Werke ihm 
brieflich mitgeteilt. In einem Brief hat unſer geſchätzter Bruder aufs neue ſeine 
Anerkennung und Willigkeit, das deutſche Werk nach Kräften zu unterſtützen, 
ausgeſprochen. lewd 

m Freitag Nachmittag wurden Berichte aus den Schweſternvereinen, ſowie 
aus den Jungfrauen- und Frauen⸗Hilfsvereinen der verſchiedenen Gemeinden 
egeben. 
2 8 Das Komitee für Gottesdienſte empfahl, daß Br. H. C. Gleiß am Sonntag 
Abend in der Rescue Miſſion, Br. W. Kuhn am Sonntag Morgen in der Zwei⸗ 
ten deutſchen Gemeinde, Br. H. F. Schade des Morgens und Br. J. Leypoldt 
des Abends in der Erſten deutſchen Methodiſtenkirche predigen. 
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Folgende Briider redeten gu der Sonntagsſchule der Erſten Gemeinde: W. 
Ritzmann, J. S. Beuermann, E. Wiesle, L. G. Pequegnat und H. P. Donner. 

Der Beſchluß wurde gefaßt, daß der erſte Schreiber bevollmächtigt werde, 
die Komiteeberichte zu verkürzen, wo das möglich iſt, ohne den Sinn zu ſtören. 
Ebenfalls wurde beſchloſſen, daß das Programmkomitee Vollmacht habe, die Zeit 
der nächſten Konferenz zu verkürzen. | 

Die Dankesbeſchlüſſe wurden der gaſtfreundlichen Gemeinde in der Schluß⸗ 
verſammlung vorgeleſen. Um den Konferengbericht ſo kurz zu machen wie mög⸗ 


lich, ſind die Dankesbeſchlüſſe hier ausgelaſſen worden. 
Leypoldt, prot. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


New York. 


Buffalo, 1. Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1913. Das Werk geht 
mit Gottes Segen voran. Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Verteilen 
monatlich 500 „Wegweiſer“. Zahlten 8350 von der Schuld auf unſerer Pre⸗ 


digerwohnung ab. aufen 12. Br. Botke auf unſerer ungariſchen Miſſion taufte 
3. Gaben per Glied $12.53, — Judſon A. Beuermann, Schreiber, 973 Vir⸗ 


ginia Str. 

Buffalo, 3. Gem. J. Kaaz, Prediger, 1912. Es war uns vergönnt, 
letzten März das viergigiahrige Beſtehen unſerer Gemeinde zu feiern. Die Got⸗ 
tesdienſte werden gut beſucht. Die Vereine arbeiten alle mit. Wir laden die 
Konferenz ein, 1916 bei uns ſich zu verſammeln. Taufen 6. Gaben per Glied 
$11.11. — E. O. Fiſcher, Schreiber, 262 High Str. 

Buffalo, Bethel⸗Gem. A. Vogel, Prediger, 1896. Gott iſt mit 
uns. Die Sonntagsſchule, ſowie alle Vereine ſind an der Arbeit. Leider war 
Br. Vogel infolge eines echien Schlaganfalls genötigt, die Arbeit eine Zeitlang 
niederzulegen. Br. W. Zeckſer von der Schule bediente die Gemeinde während 
des Sommers. Taufen 10. Gaben per Glied $14.23, — Emil Kaufmann, 
Schreiber, 167 Fox Str. 

Folſomdale. W. A. Schön, Prediger, 1912. Die meiſten Verſamm⸗ 
lungen werden in engliſcher Sprache abgehalten und werden gut beſucht. Ver⸗ 
eine und Sonntagsſchule ſind tätig. Einige ſtehen zur Taufe bereit. Taufen 2. 
Gaben per Glied 813.61. Danken für erhaltene Unterſtützung. — C. Schmelzle, 
Schreiber, R. F. D., Cowlesville, N. Y. 

Rocheſter, 1. Gem. F. Kaiſer, Prediger, 1909. Wir begrüßen mit 
Dank gegen Gott die Sſtlihe Konferenz. Das vergangene Jahr brachte ſicht⸗ 
baren Segen unter der Leitung unſeres treuen Predigers. Unſere Sonntags⸗ 
ſchule wächſt, ſonderlich auch in dem Beſuch erwachſener Perſonen. Die Ver⸗ 
eine ſind alle tätig, ſo auch unſere Miſſion an der Wilder Str. unter der Lei⸗ 
tung unſeres wmeiſſionats, Br. F. Skalak. Taufen 11. Gaben per Glied $10.57. 
— K. M. Leuſchner, Schreiber, 275 Ave. A. 


Rocheſter, 2. Gem. M. Heringer, Prediger, 1915. Bis kürzlich wareßß 


wir predigerlos, doch hat es uns nicht an Bedienung gefehlt. Wir freuen uns 

nun in Br. Martin Heringer einen Unterhirten gefunden zu haben. Die Got⸗ 

tesdienſte müſſen zum Teil in engliſcher Sprache geführt werden. Der Schwe⸗ 

ſternverein iſt tätig und wir erwarten, daß der Jugendverein ſeine Tätigkeit wie⸗ 

der anfangen wird. Die Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. 

Taufen 7. Gaben per Glied $14.27. — Fred Kirſch, Schreiber, 45 Bly Str. 
Ontario. 

Arnprior. W. Ritzmann, Prediger, 1915. Gott hat uns in Br. Ritz⸗ 
mann einen Unterhirten gegeben. Die Sonntagsſchule iſt gewachſen und eine 
Miſſionsſchule iſt ins Leben gerufen worden. Auch iſt ein Juniorverein ge⸗ 
gründet worden, und Br. und Schw. Ritzmann bemühen ſich, den Kindern deut⸗ 
ſchen Unterricht zu geben. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt tätig. Taufen 12. 
Gaben per Glied 810.96. — Bruno Berndt, Schreiber, Box 256, Arnprior. 
Berlin. H. F. Schade, Prediger, 1914. Wir freuen uns über manche 
Fortſchritte. Evangeliſt Alexander Torrie half uns in anhaltenden Verſamm⸗ 
lungen und eine Angabl wurde bekehrt. Unſere Sonntagsſchule wächſt. Eine 
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Lehrerausbildungsklaſſe ſichert uns beſſere Arbeit in der Schule. Vereine ſind 
alle _ Taufen 16. Gaben per Glied $20.95, — Marcel Pequegnat, Schrei⸗ 
ber, 239 Frederick Str. 


Elmwood. Kein Bericht. 


Hanover. J. Leypoldt, Prediger, 1912. 


Die Wirkſamkeit unſeres Pre⸗ 
Deer wird vielen zum reichen Segen. 


Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. 

Die Verſammlungen, — 1 Sonntag abends, werden gut beſucht. Schw. 
Grützner, die Gattin unſeres Hatten ruders Pred. E. ret, ging in die 
obere Heimat. Taufen 12. en per Glied $19.74. — J. C. Krüger, Schreiber. 

Killaloe. C. C. Laborn, Prediger, 1910. Der Feind ſät Unkraut 
und macht unſerem Prediger viel Mühe. Die Gottesdienſte des Sonntags wer⸗ 
den gut beſucht. Es verlangt uns nach mehr Leben von oben. Taufen keine. 
Gaben per Glied $6.12. — Wm. Verch, Schreiber, R. 1, Killaloe Sta. 


Logan. Kein Bericht. 


Lyndo ck. Predigerlos. Wir bemühen uns, vorangugehen. Br. Kneis⸗ 
ler legte am 30. Juni ſein Amt hier nieder. Ex bedient uns jedoch noch mit dem 
Wort, wofür wir recht dankbar ſind. Die Sonntagsſchule und der Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein ſind der Gemeinde zum Solſe en. 128 keine. Gaben per Glied 
$4.18. — Julius _—_ Schreiber, Wolfe 


Neuſtadt. Papenhauſen, 1 — 
wird zu recht gut eiae Verſammlungen verkündigt. 
Sonntagsſchule gut. Die Vereine ſind an der Arbeit. 
Glied 80. 37. — C. P. Diebel, Schreiber. 

New Hambur E. Wiesle, Prediger, 1914. Wir freuen uns des 

ortſchrittes. Die a werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule 
an Gliederzahl und an Intereſſe zugenommen. r. Wiesle gründete ein 
Orcheſter von 8 Stücken. Ein Juniorverein wurde von 30 * und Mädchen 
e183. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein und B. J. P. U. ſind tätig. Tau- 
en 13. Gaben per Glied $13.01. 


Sebaſtopol. Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 


Anthony. W. M. Schwenger, Prediger. Durch die Gnade Gottes dür⸗ 
wir noch als Gemeinde beſtehen. G. A. Ingerſoll von South Williamsport 
gat uns mit dem Wort bedient. Wir haben nun einen Bruder, M. W. Schwen⸗ 
ger, von dem Crozier Seminar berufen und er Rn ſeine Arbeit im Septem- 
ber unter uns gu beginnen. Wir haben eine le zn e Sonntagsſchule, die von 
ung und alt gut beſucht wird. Taufen keine. en per Glied 815.93. — 
8 A. Ulmer, Schreiber, R. F. D. No. 1, Linden. 

Erie. H. Marſchner, Prediger, 1911. Das Wort wird von unſerem 
Prediger, Br. Marſchner, treulich verkündigt. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht und alle in der deutſchen Sprache geführt. 1 und Vereine! 
ſind an der Arbeit. Taufen 4. Gaben per Glied $18.83. — F. G. Schillinger, 
Schreiber, 360 W. 21. Str. 

Hepburn. ow Bericht. 


Munſon. Fuxa, Prediger, 1913. Gott hat yu erhalten. Un- 
ach vor . eine e. Asiaten i und 7 Schüler erhielten 
loma von der „State S. S. Aſſociation“ iegen⸗ und Heimabteilung 

— eingeführt. Unſere Sonntagsſchule iſt als eine der beſten in unſerem 


Das Wort vom Kreuz 
Auch iſt der Beſuch der 
Taufen 4. Gaben per 


— von der „S. S. Convention“ anerkannt worden. Kirche und Prediger⸗ 
nung wurden mit elektriſchem Licht ie Taufen 4. Gaben per 
Glied $10.08. — Wm. Ziehmer, Schreiber, No. 1, Box 26. 


. 1. Gem. A. P. Mihm, Prediger, 1913. Das Wort hat 
ſich bei uns erwieſen als eine Kraft, die da ſelig macht. Eine ungewöhnlich 
probe Glieder haben wir durch Briefe entlaſſen. Die Verſammlungen wer- 

— 1 und Vereine ſind tätig, desgleichen die Miſ⸗ 
ſionen in New Kenſington. Letztere wurde während der Ferienzeit 
von Br. * Nogner r bedient und an der Kapelle daſelbſt wird ein Umbau ausge⸗ 
liche mit ei Koſtenaufwande von 31000. Unſere Beiträge für Miſſion ſind 
es Jahr um um $500 geſtiegen. Taufen 4. Gaben per Glied $16.76. 
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Pittsburg, Nordſeite, 1. Gem. I H. Ansberg, Prediger, 1914. 
Wir durften die Hand des Herrn wahrnehmen. Unter der Leitung unſeres Br. 
Forkler iſt die Zahl der Schüler in unſerer Sonntagsſchule von 79 auf 104 
geſtiegen. Der Fleiß unſeres Schweſtern-Miſſionsvereins erweiſt ſich in der 
Gabe von mehr als 8400 für Miſſionsarbeit. Der Jugendverein bemüht ſich um 
eine neue Orgel für die Kirche. es Samstags geben Geſchw. Ansberg deutſchen 
Sprach⸗ und Religionsunterricht. Während des Sommers hielten wir 6 Wochen 
„Vacation Bible School“ mit großem Erfolg. $500 zahlten wir an unſerer 
Kirchenſchuld ab. Wir danken der Miſſionsbehörde für erhaltene Unterſtützung. 


Taufen 2. Gaben per Glied 821.01. — Emil Schütz, Schreiber, 3262 Cotactin 
Str. 


Hugo F. Schade, 2. Schreiber. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Eſtliche Kon- 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver, 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchtüſße als geſetzgebend und bindend 
für die Gemeinden zu betrachten. 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
rechten Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen dur 
ihre Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſi 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
ſammelten Abgeordneten in einer regelmaſigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
der Konferenz berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten gu 
ſein und für jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 

durch einen weiteren Delegaten. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete 
berechtigt. Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 


berechtigte Delegaten gelten. 5 
Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 


Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzenden eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 

V. 
Die Konferenz ſoll fic in einer regelmapigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


1. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines 
durch Abſtimmung gewählten Vorſitzenden ſtehen, von welchem die nac|tjahrt 
Konferenz wieder eroffnet und alsdann ein neuer Vorſitzender erwählt werden ſo 

2. Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
whrend ou: Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 
Druck der Verhandlungen, — Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

3. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 
fang nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber. 
je nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in den behal⸗ 


ten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder — 
ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzette 
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VII. 


Zur regelmäßigen und geordeneten — des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz gewählt 
werden. 


1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Sony beſorgen, das Miſſionswerk in 


— zac überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 


3. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
lied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
auf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
den. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſſionskomitee, 
ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen bis zur Sitzung der näch⸗ 

ſten Konferenz. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbe hörde halten, um 
über die Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen 
mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär dem Komitee vor⸗ 
legen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll 
ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organi⸗ 
ſieren und ſeinen eigenen Vorſitzenden und Protokollführer zu wählen. 


5. Wenn eine Gemeinde oder ein 2 um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionsſekretär darüber beraten und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


6. Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll wo⸗ 
möglich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im „Sendboten“ erſcheinen. 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 


2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben ſollte. 


3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Ge⸗ 
meinden und Häuflein, die predigerl6s ſind, daß fie ſich an das Miſſionskomitee 


— um Rat, wo ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten 
önnen. 


4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt 


worden find, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 


5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionswerkes ſteht, ſollte ſein 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor An⸗ 
tritt der Dienſtzeit einreichen. 


6. Der Miſſionsſekretär ſoll angeſehen werden als einer der Vertreter in das 
Allgemeine Miſſionskomitee. 


„ I. Bei Anſtellungen von Miſſionaren ſoll genaue Einſicht genommen werden 
mit Bezug auf Mitgliedſchaft und Befugnis zum Predigtamt ſolcher Brüder. 


H. F. Hoops, Otto Konig, 
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Verhandlungen 


der 


achtzehnten Jahresverſammlung 


Atlantiſchen Konferenz 


— 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 


gehalten mit der 


Erſten Gemeinde Newark, N. J., 


vom 21. bis 26. September 1915. 


Vorſitzender: W. A. Lipphardt. * 
Stellvertreter: F. Knorr. 

Erſter Schreiber: S. A. Koſe. 
Zweiter Schreiber: H. R. Schröder. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Unbeſtimmt. 


Zeit: Dienstag in der Woche vor der Bundeskonferenz. 


Eröffnungsprediger: F. Knorr. 
Stellvertreter: H. R. Schröder. 
Anordnungskomitee für 1916. 


H. Kaaz, W. J. Zirbes, F. A. Licht. 


Miſſionskomitee. 
O. König, bis zum Jahre 1916. 
H. F. Hoops, 32 in 
F. A. Licht, „ 1 
J. C. Schmitt, 1918. 


Chr. Schmidt, . 1 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
Stellvertreter: Chr. Schmidt. 


Schatzmeiſter. 


H. E. Graafmeyer, 260 Ninth Str., Hoboken, N. J. 
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18. Atlantiſche Konferenz. 


Eröffnung. In der prächtigen neuen Kirche der Erſten Gemeinde New- 
ark, N. J., verſammelten ſich. am 21. September 1915 die Delegaten und Be⸗ 
ſucher der Atlantiſchen Konferenz zur 18. Jahresverſammlung: Die Feſtfreude 
der gerade vollzogenen Einweihung des neuen Gotteshauſes durchzog auch die 
Verſammlungen der Konferenz. r. W. J. Zirbes gab den rechten Grundton 
der Freude in ſeiner Eröffnungspredigt über „Jeſus Chriſtus, der Gekreuzigte“, 
nach 1 Kor. 2, 2 an. Der Prediger des Ortes, Br. R. J. Hack, ſprach herzliche 
Worte der Bewillkommnung, welche durch die liebevolle Gaſtfreundſchaft der Ge⸗ 
ſchwiſter während der Konferenz reichlich beſtätigt wurden. Br. W. A. Lipphardt 
erwiderte im Namen der Konferenz in dankbarer Weiſe. 


Organiſation. Zu unſerem Bedauern war unſer letztjähriger Vor- 
ſitzender, Br. H. C. Baum, ſowie auch ſein Stellvertreter, Br. G. H. Schneck, 
während des Jahres aus den Grenzen der Konferenz gezogen, daher eröffnete 
Br. W. A. Lipphardt, Vorſitzender des Programmkomitees, die erſte Sitzung. Die 
Delegatenliſte wurde aufgeſtellt wie folgt: 

Connecticut. Bridgeport: J. A. Baier, Schw. Dina Werner. Meriden: 
I C. Huber, Wesley Huber, Myron Schuſter. New Britain: Karl Roth, Schw. 

illian Schmidt, Schw. Roſe Lawſon. New Haven: Otto König, Anton Eich⸗ 
mann, Chas. Hoffmann, Joſ. Lock. Delaware. Wilmington: C. Schenk, Katie 
Schenk. Maryland. Baltimore, 1. Gem.: R. T. Wegner, Schw. R. T. Wegner, 
H. F. Winkeltau. Maſſachuſetts. Boſton: B. E. Ebel, Schw. M. Zinke, Schw. 
L. Stotz. New Jerſey. Egg Harbor: Otto Schultz. Hoboken: John Lehnert, 
. Kling, Sr., W. Graafmeyer, Fred Lehnert. Jamesburg: J. Ehrenſtein, Schw. 
ma Ehrenſtein, Br. Buhler. Jerſey City: Ed. Kling, E. Rieſen. Newark, 

1. Gem.: R. J. Hack, W. A. Staub, J. Schuff, J. Klausmann, Chr Schmidt. 
Newark, 2. Gem.: H. R. Schröder, W. Pfennig, A. Büermann, Schw. J. P. 
Gerber. Ev.-Ver. Brüder⸗Gem.: H. F. Hoops, W. F. Kettenburg, Chas. Hoops, 
. Lauterwaſſer. Paſſaic: L. Rabe, L. Schauer, Schw. Idel. Town of Union: 
. Swyter, C. Hartmann, G. Megele. eſt Hoboken: F. A. Licht, H. Hein. 
7 Grimm, Schw. E. Anſchütz, Schw. C. Weber. New York. Albany: A. Bredy, 
. Kroſh, J. Mang. Brooklyn, 2. Gem.: W. J. Zirbes, J. C. Andreſen, F. 
Lötzer, C. H. 8 Stalf, F. Haberſtroh. a Yor , 1. Gem.: J. H. 


7 Immanuels⸗ 
Gem.: F. Knorr, O. Hausmann, F. Quenzer. Pennſylvanien. Philadelphia, 
1. Gem.: H. Kaaz, J. A. Schulte, F. Bleſſing, F. W. Godtfring, P. Goldner, 
Br. Melchior. Philadelphia, 2. Gem.: S. A. Koſe, W. Kuhn, Schw. W. Kuhn, 
W. Peter, Sr., Schw. W. Peter, Chas. Bauer, J. Diſtler. Philadelphia, 3. Gem. 
N. Paſtoret, H. Kaiſer. Scranton: J. C. Schmitt, Schw. Anna Krebs. Süd⸗ 
1 M. Wolf. Rhode Island. Pawtucket: F. W. Becker, Schw. F. W. 


Als Beamte wurden erwählt: W. A. Lipphardt, Vorſitzender; F. Knorr, 
Stellvertreter; S. A. Koſe, 1. Schreiber; H. R. Schröder, 2. Schreiber. 
Die beſuchenden Geſchwiſter wurden vom Vorſitzenden zur Teilnahme an den Be⸗ 
ratungen der Konferenz freundlichſt eingeladen. Als neue Mitarbeiter wurden 
begrüßt die Brüder W. J. Zirbes, B. E. Ebel, K. Roth, J. Baier und M. Wolf. 


Gemeindebriefe. Das Leſen der Gemeindebriefe ergab folgenden 
ng Es wurden in den Gemeindebriefen 4586 Glieder berichtet, 61 mehr als 
im Vorjahre. In dieſem Jahre wurden im Fangen 294 Glieder aufgenommen, 
194 durch Taufe, 74 durch Briefe, 19 a rfahrung und 7 durch Wiederauf⸗ 
nahme. Verloren haben wir im ganzen 233, an engliſche Gemeinden 44, an 


So &o.. =, 
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deutſche 48, durch Streichung 54, durch Ausſchluß 17 und durch Tod 70. Unſere 
Gemeinden gaben in dieſem Jahre die ſchöne Summe von 883 732.56, alſo durch⸗ 
<nittlich $18.26 pro Glied, 10 Cts, mehr als im Vorfahre. Ferner geht aus 

hen beten das Verlangen hervor, dab man das geiſtlicze Leben mehr gekraftig! 

ſehen möchte. Beſonders hervorzuheben iſt, daß die 1. Gemeinde in Philadel⸗ 

phia und die 1. Gemeinde in Newark ihre Prachtkirchenbauten während des Kon⸗ 
ferenzjahres mit des Herrn Hilfe einweihen durften und die Gemeinde in Süd⸗ 
Bethlehem in den Beſitz einer Kapelle gekommen iſt. Die Berichte über die Sonn⸗ 
tagsſchulen, Jugendvereine, Männervereine und beſonders die Schweſternvereine 

laſſen auf ein ſegensreichs Wirken ſchließen. Im allgemeinen haben wir Ur- 

ſache, dem Herrn zu danken, daß Er unſere Gemeinden wieder während des ver⸗ | 
floſſenen Konferenzjahres mit ſeiner Geduld und Langmut überwacht und unſere . 
Grenzen ausgedehnt hat. Ihm ſei die Ehre für alles, was in ſeinem Namen | 
geleiſtet werden durfte. — F. A. Licht, O. E. Schultz, J. Ehrenſtſtein, Komitee. 


Miſſiensſache. Ein intereſſantes und anregendes Sympoſium über 
die Miſfionsaufgabe der Gemeinde diente zur Förderung der Miſſionstätigkeit. 
Br. J. C. Andreſen redete über die perſönliche Arbeit des Predigers und Br. J. 
C. Schmitt über die perſönliche Arbeit der Gemeindeglieder. Über die lokale und 
Einheimiſche Miſſion ſprach Br. J. Lehnert und über die Auswärtige und Hei⸗ 
denmiſſion Br. J. Ehrenſtein. Die Miſſionspredigt hielt Br. S. A. Kaſe uber 
das Weſen des chriſtlichen Miſſionsgeiſtes nach Röm. 9, 3, und unſer geſchätzter 
Allgemeiner Miſſionsſekretär, B. G. A. Schulte, hielt eine anregende Anſprache ly 4 
über den gegenwärtigen Stand unſeres Werkes. „ 

Br. H. F. Hoops, Sekretär des Miſſionskomitees unſerer Konferenz, legte 


folgenden Bericht vor, der nach einer Beſprechung angenommen wurde: 1 

Teure Brüder! Mit dem gewiſſenhaften Bemühen, ſeiner wichtigen Auf- 4 
abe gerecht zu werden, hat Euer Miſſionskomitee, be aus den zu New „ 
Britain, Conn., neuerwählten Brüdern H. C. Baum, Otto König und H. F. Hoops, "+ 


ſamt den noch im Amt ſtehenden Brüdern H. Kaaz und J. C. Andreſen, ſich der 1 
Konſtitution gemäß organiſiert. Br. O. König wurde zum Vorſitzenden und | 
Unterzeichneter zum Schreiber erwählt. Im Laufe der Monate wurden die noti- 1 
gen Geſchäfte erledigt und in ſeiner Jahresverſammlung über alle im Konferenz⸗ 
ebiete befindlichen Miſſionsfelder eingehend beraten. Die Geſuche um Unter⸗ 11 
2 wurden in jedem Fall wohl erwogen und die beſchloſſenen Empfehlungen y | 
durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär der zuſtändigen Behörde übermittelt. . 
Komiteeboten haben auch in etlichen Gemeinden durch Beſuch und Mitberatung g | 
gedient, und die Brüder H. Kaaz und H. F. Hoops, Eure zwei Vertreter im 
Allgemeinen Miſſionskomitee, haben der Jahresverſammlung in Chicago pflicht⸗ 0 
erfüllend beigewohnt. Mit Dankbarkeit gegen Gott, daß Er während eines | 
anderen Jahres unſeres Beſtehens als Atlantiſhe Konferenz uns geſegnet und | 
geholfen hat, unterbreiten wir Euch folgenden kurzgefaßten Bericht über die * 
atigkeit der Miſſionare auf den betreffenden Feldern: 

1. Pawtucket. R. J. F. W. Becker, Prediger. Gliederzahl 38. Taufen | 
2. Gemeinde gibt $300, die Miſſion $400; Rhode Island State Convention f 
5200 und Maſſachuſetts State Convention 8100. Das Werk wird hoffnungsvoll | 
betrieben und zum eventuellen Kapellenbau der Gemeinde ſteht ihr die Mithilfe 
aus der Kapellenbaukaſſe in Ausſicht. | 

2. Bridgeport, Conn. J. A. Baier, Prediger. Gliederzahl 73. Ge⸗ 
meinde gibt 8500, die Miſſion $200. Gemeinde ſeit Br. G. Knoblochs Heim⸗ 
gang predigerlos. Br. Baier übernahm das Feld vor etlichen Monaten. Die 1 
Hebung des alten Werkes daſelbſt wird ernſtlich angeſtrebt. * 
3. Albany, N. Y. A. Bredy, Prediger. Gliede l 68. Gemeinde ; 
gibt $500, die Miſſion $300, Da der Herr das Werk hierſe geſegnet und di 

liederzahl der kleinen Gemeinde vermehrt hat, verſucht ſie, es der Miſſion z 
erleichtern und anſtatt $400 nur $300 zu erwarten für dieſes Jahr. 

4. Erſte Gemeinde New York. Predigerlos. Gliederzahl 129. 
Taufen 2. Das Miſſionskomitee unterſtützte mit dem erforderlichen Betrag, laut 
Abkommen mit der Gemeinde, wodurch der Miſſionskaſſe die Entſchädigung ge⸗ 
ſichert bleibt. Br. G. H. —— beendigte ſeine Wirkſamkeit in der Gemeinde 
am 1. Juli. Br. J. H. Möhlmann, der im Dienſt des Allgemeinen Miſſions⸗ 
komitees ſtehende rediger, hat vor zwei Wochen ſeine Tätigkeit in der 
Gemeinde begonnen. 
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5, Þ aſſaic, N. J. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 66. Gemeinde gibt 
$450, die Miſſion $150 und die State Convention $100. Hätten gern von 
Belehrungen berichtet, _— aber dieſes Jahr leer ausgehen. Sonſt gute Ver⸗ 
ſammlungen mit ſtetem Fremdenbeſuch. Drei wurden auf Bekenntnis aufge⸗ 
nommen. $4; 
6. Elizabeth, N. J., Miſſion der Erſten Gemeinde Newark, N. J 
Predigerlos. Glieder 27. Predigtgottesdienſte und Sonntagsſchule werden auf⸗ 

t gehalten. Br. G. A. Günther bediente das Feld. Der Gemeinde wird Un⸗ 
terſtützung von der Miſſion verheißen, wenn ſie eine gleiche Summe von der State 
Convention ſichern und den paſſenden Mann finden kann, die Arbeit beſtändig 
zu betreiben. 

7. Jerſey City. Predigerlos. Gliederzahl 68. Gemeinde gibt 8600, 
die Miſſion 8300. Br. L. J. Hemmes diente das Jahr hindurch im Segen, ver⸗ 
ließ aber am 1. Sept. das Feld, um wieder nach qa gehen. Taufen 6. 
Die vielgeprüfte Gemeinde ſieht dem Kommen eines neuen Unterhirten mit Sehn⸗ 
ſucht-entgegen. 

8. Jamesburg, N. J. J. Ehrenſtein, Prediger. 
Taufen 1. Gemeinde gibt 8425, die Miſſion 8100 und die State Convention 
875. Dieſes Häuflein iſt an Gliederzahl gewachſen und — Sonntagsſchulwerk 
iſt größer geworden. Prediger und Glieder arbeiten hoffnungsvoll weiter. 

9... Egg Harbor, N. J. O. E. Schultz, Prediger. Gliederzahl 58. 
Gemeinde gibt 8365, die Miſſion 8200 und die State Convention 890. Hirt und 
Herde wirken vereint und erfahren Gedeihen von Gott. 

10. Süd⸗ Bethlehem, Pa. M. Wolf, Prediger. Gliederzahl 36. 
Gemeinde gibt 8240, die Miſſion 8560. Br. G. Hege legte ſein Amt am 28. 
Febr. nieder. Br. M. Wolf wurde am 15. Mai dort angeſtellt und verſucht ſein 
Möglichstes in der erſt neugebauten Kapelle, wozu die Miſſion 8500 gegeben, 
ſowie auf dem Felde ſelbſt zu erzielen. 


Um unnötige Wiederholungen im Bericht zu vermeiden, haben wir nur obige 
Angaben gemacht, die, in Verbindung mit den Tabellen des Jahresberichtes des 
Allgemeinen Miſſionsſekretärs, ſowie dem Bericht der einzelnen Gemeinden, 
welche bereits vernommen und in den Konferenzverhandlungen gedruckt vor⸗ 
liegen werden, einen Einblick gewähren in die Tätigkeit der Miſſionare und den 
Stand der reſpektiven Arbeitsfelder. 0 

Eine Zuſammenſtellung der Quartalberichte aber ergibt, daß in 398 Dienſt- 
wochen 842 Predigten und 479 Gebetsſtunden gehalten wurden. Hirtenbeſuche 

machten die Brüder 3303, und 28 wurden getauft, 23 durch Briefe und Bekennt- 
nis aufgenommen und des öfteren wurde das Gedächtnismahl Jeſu Chriſti ge— 
feiert. Die Gliederzahl der Miſſionsgemeinden beträgt 641. In den Sonn- 
tagsſchulen ſind 646 Schüler und 75 Lehrer. An 17 000 Seiten Traktate und 
50 Bibeln und Neue 
Teſtamente. 26 „Sendboten“ werden gehalten und für die Miſſion haben dieſe 
Gemeinden 8236 beigeſteuert. 

Es iſt durch die Erfahrung des letzten Jahres leicht gemacht, dem Herrn der 
Ernte zu vertrauen, daß Er auch das vor uns liegende Jahr mit ſeinem Gut 
krönen wird, und wir wollen unſeren Miſſionaren auf allen Feldern treu zur 
Seite ſtehen und nicht ablaſſen zu beten: „O Herr, hilf, o Herr, laß wohl⸗ 
gelingen!“ H. F. Hoops, Sekretär. 

Das Komitee für Vorlagen über das Miſſionswerk legte folgenden Bericht vor: 

Durch den Bericht des Atlantiſchen Miſſionskomitees, die Anſprache des All⸗ 
gemeinen Miſſionsſekretärs, ſowie durch die Anſprachen der Miſſionare wurden 
wir in den Stand geſetzt, uns ein Urteil zu bilden über die Arbeit unſerer Mi\- 
ſionare auf ihren Feldern und ihre Bedürfniſſe, und durch den Bericht des Kon- 
ferenz⸗Schatzmeiſters erhielten wir einen Einblick in den Stand der Miſſions⸗ 
kaſſe und fühlen uns dabei zum Dank gegen Gott, das Miſſionskomitee, die Ar- 
beiter auf dem Miſſionsfelde und die gern beiſteuernden Gemeinden verpflichtet. 
Unſere 10 Miſſionare haben auf ihren Feldern unter Gebet, Verſuchung und 
Kämpfen das Panier des Kreuzes hochzuhalten geſucht und bemühen ſich, in 
Wort und Werk tüchtige, in jeder Hinſicht leiſtungsfähige Gemeinden für unſer 
Werk zu erziehen; dabei iſt es ihnen gelungen, 28 Perſonen und die Summe von 
$236 für die Miſſion zu gewinnen. r Herr lohne ihnen ihre Treue und ſporne 
ſie zu neuem Eifer an! Während wir nun lobend der Beiträge unſerer Glieder 
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für Notleidende gedenken, wünſchen wir doch zugleich, daß die geiſtliche Not unſerer 
Landsleute hier unſer Herz nicht weniger zum Geben reige. Es wurde dieſes 
Jahr für Notleidende die Summe von $2223.07, wovon das meiſte für Kriegs⸗ 
notleidende in Europa beſtimmt war, gegeben. Die Gaben für Notleidende haben 
die für Einheimiſche Miſſion um $159.82 übertroffen; denn die Gaben für Ein⸗ 
heimiſche Miſſion betrugen $2063.25, und obwohl dieſe Summe die des Vor⸗ 
jahres um 8491.50 übertrifft, ſo können gewiß durch Gottes Gnade, nach etwas 
mehr Anſtrengung von ſeiten unſerer Glieder, wie auch unſer Allgemeiner Miſ- 
ſionsſekretär betonte, die Beiträge für Einheimiſche Miſſion dies Jahr doch wieder 
erhöht werden. Wir empfehlen daher unſeren Gemeinden aufs herzlichſte, dies 
Ziel anzuſtreben und betend und mithelfend den Allgemeinen und den Feld- 
ſekretar, ſowie die übrigen Beamten und Miſſionare unſeres Werkes zu unter⸗ 
ſtützen und vor allem darauf zu ſehen, daß eine reiche Seelenernte eingebracht 
werde. Das Hilfegeſuch der 2. Gem. Baltimore, Md., empfehlen wir dem Miſ⸗ 
ſionskomitee zur Erwägung und beſtmöglichen Hilfeleiſtung. — R. Höfflin, F. 
Knorr, H. R. Schröder, Komitee. 

Br. H. E. Graafmeyer, Schatzmeiſter der Konferenz, verlas den Kaſſen⸗ 
bericht, der nach folgender Vorlage des Durchſichtskomitees angenommen wurde: 

Das Komitee, welches zur Prüfung der Bücher des Ronferenz⸗Schatzmeiſters 
ernannt wurde, berichtet, daß dieſelben in Ordnung und richtig ſind. Auf Wunſch 
des Schatzmeiſters _—_— das Komitee, daß die Aufmerkſamkeit der Schatzmei⸗ 
ſter der Gemeinden auf die Tatſache gelenkt werde, daß durch das Einſenden von 
„Checks“, welche nur mit Abzug von „Collection Charges“ kollektiert werden kön⸗ 
nen, dem Konferenz⸗Schatzmeiſter Unkoſten verurſacht werden. Die Schatzmeiſter 
der Gemeinden ſollten gebeten werden, wenn ſie „Checks“ und nicht „Poſtal Money 
Orders“ ihm zuſenden, auf ihrer Bank zuerſt nachfragen, ob ihre „Checks“ in New 
York ohne Abzug ausbezahlt werden. Im Falle ſie nicht ohne Abzug ausbezahlt 
werden, dann ſollten die Geldſendungen in „New York Exchange“ gemacht wer- 
den, oder der Betrag der „Collection Charges“ ſollte zu der Summe der Sendung 
hinzugefügt werden. Bei der letztjährigen Konferenz empfahl das Komitee zur 
Durchſicht der Bücher, daß der Schatzmeiſter in Zukunft von einer „Bonding Com- 
pany“ unter 82000 Bürgſchaft geſtellt werde. In dieſer Hinſicht iſt noch nichts 
geſchehen. Jedoch ſcheint es Eurem gegenwärtigen Komitee, daß 81000 Bürg⸗ 
ſchaft reichlich genügend wäre, da die Gelder ja monatlich an den Allgemeinen 
Schatzmeiſter abgeliefert werden. Durch die Erniedrigung der Bürgſchaft würden 
auch die Unkoſten derſelben verringert. W. A. Staub, J. Klausmann, F. Lötzer, 
Komitee. 

Dieſer Bericht wurde angenommen und Br. H. E. Graafmeyer wieder als 
Schatzmeiſter der Konferenz erwählt. 

Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern W. A. Staub, R. Höfflin und J. C. 
Andreſen, wurde ernannt, um bei der nächſten Konferenz Vorlagen zu machen 
bezüglich der Veränderung und Verbeſſerung der ſtatiſtiſchen Tabellen. | 

Br. F. A. Licht wurde als Mitglied des Miſſionskomitees erwählt, um bis 
1917 zu dienen. Für die zwei Stellen bis 1918 wurden die Brüder Chr. Schmidt 


und J. C. Schmitt erwählt. Als Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee wur⸗ 


den die Brüder H. F. Hoops und Otto König, mit Chr. Schmidt als Stellvertreter, 
ernannt. Den aus dem Miſſionskomitee ausſcheidenden Mitgliedern, Br. H. 
Kaaz und Br. J. C. Andreſen, wurde für treue Dienſte gedankt. Die Brüder 
Prediger, welche Miſſionsgemeinden bedienen, gaben kurze Berichte von ihren 
Miſſionsfeldern. 

Es diente der Konferenz zur beſonderen Freude, Miſſionar Br. Jakob Spei⸗ 
cher bon China in ihrer Mitte zu haben, der auch einen intereſſanten Vortrag hielt 
über den monarchiſch⸗republikaniſchen Präſidenten Yuan Shi Kai. Von Bedeu- 
tung für unſere Miſſionsarbeit war auch der zeitgemäße Vortrag von Br. F. A. 
Licht über: „Der Einfluß der gegenwärtigen Zeitſtrömungen auf unſer Gemeinde⸗ 
leben und die Stellung der Gemeinden denſelben gegenüber.“ 


_ Schulſache. Die Konferenz hatte das beſondere Vorrecht, diesmal Prof. 
J. S. Gubelmann als Vertreter der Schule in ihrer Mitte zu haben. In ſeiner 
derzlichen und eindringenden Weiſe hielt er eine Anſprache über den Stand der 
Schule und die Pflicht der Gemeinden, die Schule zu unterſtützen und ſich betend 
nach mehr Arbeitern umzuſehen. Br. H. Kaaz beantwortete treffend die Frage: 
» Was kann und ſoll geſchehen, daß ſich mehr junge Männer aus unſeren Gemein⸗ 


— — 


— —— — 
——— _ 


HE NT — —— — 


- — — —— — „ 


888 . : 
#&X + 7 l ws -* 
* 3 wy , 
n 


* 
* 


ren 
«i % . * 
1 


N 
4 a 


(hn 


"Bay" * — 


Ne "mY 

* * * * 

- . 1 wy S< x „ 
A Ka Sow. ** e 


nk 


— 
—_—_— 


2 23 — 2 — — 
2 2 La 5 2 * oa 

= Fs an 0 — 

* — 


2222 OO 


* 
— kd 
2 44 — 
* ab 4 K 


Nee 


— * — 


* 
—_— 
f * 
* — * 4 * Tv 


— 


n 


— 


— —— IDs OA oy 


—_— 


— 


— ä — 


en 
OC 2 22 E"—m—_Y 


BS of 


= - * * 
————ů — 2 —„—— 22 


oe. unſe 
n dem Schriftleiter und 


- 2732 


den dem Dienſte des Evangeliums Nan Br. R. Höfflin erklärte: „Was 
wir von unſerer Schule erwarten dürfen.“ Das Komitee für die Schulſache 
berichtete wie folgt: : | 
Wir finden es paſſend und zeitgemäß, daß in — — Jahre der Schulſache 
ſo viel Zeit eingeräumt wurde auf dem Programm unſerer Konferenz. Es be⸗ 
reitet uns große Freude, Prof. J. S. Gubelmann unter uns zu haben, um die 
ulſache zu vertreten. Er bewies, daß er, obwohl nicht mehr im aktiven Dienſt 
ſte — die Wichtigkeit der Predigerausbildung immer noch zu betonen weiß, wie 
Wir danken Gott, daß Er ihn ſo lange hat ſtehen laſſen als Leh⸗ 
rer an unſerem Seminar, um die Brüder nicht nur zu lehren, Gottes Wort recht 
u teilen, ſondern auch um ihnen etwas von ſeinem Geiſte mitzuteilen. Wir ge⸗ 
— auch anerkennend daran, daß er perſönlich die Urſache war, daß eine ganze 
Anzahl ſich dem Predigtamt weihten, und bitten Gott, daß Er ihn auch noch in 
ſeinem Alter fruchtbar machen möge zum Segen unſeres Werkes. Wir empfehlen 
unſeren Predigern, daß ſie die S ulſache — ähnliche Weiſe in ihren Gemeinden 
vertreten, wie es bei der Sitzung der Konferenz geſchehen, und unſere Gemeinden 
erſuchen wir, ernſtlich zu beten, daß der Herr mehr Arbeiter ausſende, Umſchau 
u halten — begabten Brüdern und die Schule reichlicher als bisher zu unter- 
ſti n, gedenkend an das Defizit in der Schulkaſſe und an die große Zahl der 
Brüder, die in dieſem Jahr — * werden muß. Es erfüllt uns ein tiefes Be⸗ 
dauern, wahrzunehmen, daß in unſerer Zeit ſo manche Prediger von den theolo- 
giſchen Anſtalten des Landes in das Arbeitsfeld gehen mit einem wankenden Glau- 
en an Gottes Wort und an die Perſon Chriſti, und on auf das Re- 
ferat von Br. R. Hofflin, mit welchem wir uns in völligem Einklang erklären, 
mage, wir unſeren Lehrern in Rocheſter, dak fie aufs aukerſte beſorgt ſein 


wenig andere. 


möchten, daß alle un ſer e Brüder eintreten in das Werk mit einem Grund des 
Heils und einer beſtimmten Heilsbotſchaft. — F. Niebuhr, W. Kuhn, W. Graaf⸗ 


meyer, Komitee. 

Auf Empfehlung von den Truſtees unſerer Schule durch Br. J. C. Andreſen 
ernannte die Konferenz die Brüder F. Quentzer und Harry Kaiſer als Vertreter 
der Intereſſen der Schule innerhalb der Atlantiſchen Konferenz. 

Die Lehrpredigt hielt Br. R. T. Wegner über: „Die Auferſtehung der 
Hoten. Der Zukunftsglaube wurde begründet und die Zukunftshoffnung ange- 
facht. Auch belehrend war der Aufſatz über: „Die Bedeutung des heiligen 
Abendmahls für das perſönliche Glaubensleben der Gemeindeglieder,“ von Br. 


Schultz. 


Publikationsſache. Der Publikationsverein hatte einen würdigen 
Vertreter in ſeinem erfolgreichen Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, der eine 
intereſſante Anſprache über den Stand des Geſchäftes hielt. Eine Beſprechung, 
von Br. Otto König eingeleitet, folgte und die nachſtehenden Empfehlungen des 
Komitees für die Publikationsſache wurden angenommen: 

Wir drücken hiermit unſere aufrichtige Freude aus über die Anweſenheit 
von Br. H. P. Donner, der uns in ſeiner geſchickten und geſchulten Weiſe einen 
Haren Einblick in den Stand und die Ausſichten unſeres Verlagsgeſchaͤftes ver⸗ 

Wir möchten unſere ungeſchmälerte Anerkennung unſerem werten Ge⸗ 

ihren Gehilfen und — Brüdern Truſtees 

eugen, welche unſeren Verlag auf eine ſolch ſolide und vielverſprechende Ge- 
is gebracht haben, ſowohl in der Herſtellung unſerex tadelloſen Ver- 


n Druckerei. r billigen 


| Haftsba 
» ſchriften und in dem ſegensreichen Miſſionszweige der portage, als auch 
o i 


nders in der wachſenden ee | der geſchäftli 
von Herzen die hohen Ziele, welche der Geſchäftsführung vorſchweben und ſind 
dem Herrn dankbar für den bisher unerreichten geſchäftlichen Erfolg. In der 
nnahme der Sonntagsſchulpublikationen erblicken wir eine erfreuliche Bürgſchaft 
ir den fortſchrittlichen Geiſt und für die gedeihliche Entwicklung unſeres Werkes. 
n der Abnahme vorzüglich des „Sendboten“, die auf die Kriegslage und die 
empfehlenswerte „reine Abonnentenliſte® zurückzuführen iſt, erblicken wir einen 
Anſporn für unſere Konferenzgemeinden, ihren Prozentſatz der Abonnenten von 
1 zu 6% der Gliederzahl auf die Höhe des allgemeinen Prozentſatzes von 
1 gu 4 zu erhöhen. Zu dieſem Zwecke empfehlen wir die Beibehaltung des 
üblikations⸗ Sonntags, der dem Prediger auf und unter der Kanzel 
legenheit bietet, im Verein mit den Agenten für unſere Verlagsſchriften zu 
werben, wobei der Verlag erſucht wird, ſeinen Vertretern mit ſpeziellem Ma⸗ 
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terial zur Gratisverteilung zu Hilfe zu kommen. Das freundliche Anerbieten 
unſeres Geſchã 2 — allen ſolchen Nichtabonnenten auf den „Sendboten“ und 
„Vereins⸗ Herold“, deren Namen ihm von Predigern eingeſandt werden, Probe⸗ 
ſendungen zukommen zu laſſen, ſollte dankbar angenommen und benutzt werden, 


auch ſollten unſere Agenten ſich angelegen ſein laſſen, durch frühzeitige Beſtellungen 


von Probeſendungen aller Art vor dem Weihnachtsfeſte den Bedürfniſſen der 
Glieder und ihrem Freundeskreiſe Rechnung zu tragen. Wir bedauern die unver⸗ 
beſſerte Tatſache des Geldverluſtes an unſeren Konferenz⸗Verhandlungen und 
eben uns der Hoffnung hin, daß das von der Konferenz beſtellte Komitee zur 
Vereinfachung der 242 der Konferenzbriefe in Bälde Wandel ſchalſen 
werde. Wir begrüßen die geplante teilweiſe ſprachliche Umgeſtaltung des „Ver⸗ 
eins⸗Herold“ und die Anpaſſung desſelben für die gegenwärtigen Bedürfniſſe der 
Jugend und empfehlen eine mehr dem Zeitgange angepaßte Bearbeitung des 
„Wegweiſers“, um den auffallenden Rückgang zu hemmen und ihm einen arddervn 
Vertrieb zu ſichern. — O. König, H. Günther, J. Schuff, Komitee. 


Wohltätigkeits fache. Br. R. T. Wegner berichtete über die Ver- 
ſorgung der Witwen und Waiſen. Nach einer Beſprechung der Waiſenſache wurde 
Br. R. T. Wegner als Konferenz⸗Vertreter wieder erwählt. Folgender Bericht 
von dem Komitee für Vorlagen in Bezug auf die Waiſenſache wurde angenommen: 

„Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott 
wohl.“ Dies gilt auch bezüglich unſerer Waiſen⸗ und Witwenverſorgung. Wir 
danken dem Herrn und freuen uns, an einem ſolch guten Werke mithelfen zu 
können. Da nun bezüglich unſeres Waiſenhauſes in Louisville, Ky., die Frage 
betreffs eines Neubaues wieder aufgetaucht iſt, ſo wäre es empfehlenswert, der 
Angelegenheit betend Erwägung zu ſchenken und dieſe Sache, falls der Herr es 
ſo lenkt und die zuſtändige Verwaltung es für abſolut notwendig erachtet, gutzu⸗ 
heißen und mitzuwirken. Wir danken dem Herrn für die beſondere Opferwillig⸗ 
leit unſerer Gemeinden der Waiſenſache gegenüber, wünſchen aber, daß in dem 
laufenden Jahre die Beteiligung an dieſem edlen Werke eine noch regere ſein 
möchte, ſowohl an Gebeten als auch Gaben und Geldern, zumal der drückenden 
Finanzlage unſeres Landes wegen im letzten Jahre die Beiträge ſich etwas ver⸗ 
ringert haben. Zum Schluſſe ſprechen wir unſere herzliche Anerkennung der 
laktvollen und umſichtigen Verwaltung unſeres Superintendenten, Br. F. S. Gor- 
gens, und ſeiner Gattin aus und erflehen des Herrn Segen auf ihre Arbeit und 
das Werk, das ihnen anvertraut iſt. — A. Bredy, K. Roth, J. A. Baier, Komitee. 

Die Verſorgung unſerer altersſchwachen Prediger wurde — beſprochen. 
Die Bezeichnung „ ſtersſchwache Prediger“ 2 nicht zufriedenſtellend zu ſein, 
daher eine Veränderung erwünſcht wird. r. H. F. Hoops hielt eine überzeu⸗ 
— Anſprache über: „Halten wir Schritt mit anderen Benennungen in der 

erſorgung alters\ cher Prediger?“ Er beantwortete die Frage entſchieden 
negativ. Br. W. Swyter erklärte uns in ſeiner Rede, warum die geiſtliche Not 
weniger an die Herzen unſerer Mitglieder appelliert als die leibliche. 

Das Komitee für die Wohltätigkeitsſache brachte folgende Vorlagen vor, die 
auch angenommen wurden: 8 ö 

Bei der letzten Konferenz in New Britain, Conn., wurde ein Aufruf an alle 
Gemeinden der Konferenz erlaſſen, ſo bald wie nur möglich eine beſondere Kol⸗ 
lekte zu erheben, um unſere Glaubensgenoſſen, die durch den Krieg in Europa ſo 
ſchwer betroffen worden ſind, mit Gaben der Liebe qu unterſtützen. Zur Ehre 
der Gemeinden ſei es nun berichtet, daß ſie auch die kühnſten Erwartungen weit 
übertroffen haben und die hohe Summe von 82223.07 für dieſen Zweck aufge⸗ 


bracht haben, während im vorhergehenden Jahre nur 876.50 in dieſe Kaſſe ein 


gingen. Durch dieſe Gaben iſt manche Träne getrocknet und manche niedergeſchle 
gene Seele wieder aufgerichtet worden. Die Ewigkeit wird es erſt klar machen 
wie viel Segen auf dieſs Weiſe geſtiftet worden ift. Doch der unheilvolle Krieg iſt 


noch nicht vorüber, ja das Ende davon iſt noch nicht einmal 1 und die No 


t 
iſt jetzt n roker als vor einem Jahre, und wenn auch in der allernä u⸗ 
kunft en Hdoatverting eſchloſſen werden ſollte qwiſchen den krlegfübrenden 
Nationen, ſo wird das durch den Krieg angerichtete Elend noch lange andauern 
daher möchten wir der Konferenz empfehlen, auch dieſes Jahr wieder einen A 


an unſere Gemeinden ergehen 5 laſſen, um 8 eſen Zweck noch weitere Kollekten 
e, 0 


zu heben. de Geme a jedes Glied ſollte nach Kräften mithelfen, die 
unbeſchreibliche Not unſerer Glaubensgenoſſen in Europa zu mildern. „Als wir 
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denn Zeit haben, ſo laßt uns Gutes tun an jedermann, allermeiſt aber an des 
Glaubens Genoſſen“ (Gal. 6, 9) — H. R. Schröder, L. Rabe, E. Ebel, Komitee. 

Auch des Altenheims in Philadelphia wurde e Br. R. Windiſch legte 
den Stand des Altenheims der Konferenz in einer Rede vor und bat die Konferenz 
ernſtlich um Mithilfe, das Defizit der Altenheimskaſſe zu tilgen. In der letzten 
Verſammlung der Konferenz wurde eine Kollekte von $100 für das Altenheim 


gehoben. 
. VL . * , 

Fraaenmiſſionsſache. Die Verſammlung des Schweſternbundes 
fand Freitag Nachmittag in einer Nachbarkirche ſtatt, ſo daß die Brüder leider keinen 
15 Anteil an den Segnungen dieſer Verſammlung bekamen und auch in der Kon 
4 E 10 ſerengſtzung in der Ausführung des Programms geſtort wurden. Die Verſamm- 
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ung der Schweſtern ſoll jedoch ſehr erfolgreich und ſegensreich geweſen ſein. 
*'F „ Ingendſache. Br. H. F. Hoops redete vor einer zahlreich beſuchten 

14 Verſammlung über: „Geſucht — Eine neue Viſion für unſere Jugendvereins 
1 ſache. Einen praktiſchen und mit Tabellen beleuchteten Vortrag über: „Wie 
' 
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N 1 kann der „Vereins⸗Herold“ den heutigen Bedürfniſſen unſerer Jugendvereinsſache 
| | angepaßt werden?“ hielt Br. W. A. Staub. 
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1 Das bei der letztjährigen Konferenz ernannte Komitee für die Jugendſache 
is unterbreitete der Konferenz einen Bericht von geſcheheneß Arbeit und von zukiiny- 
4 tigen Plänen zur Vollendung der Organiſierung der Jugend unſerer Konferenz. 

Nach reiflicher Beſprechung wurde die Vorlage angenommen und die Konferenz 

organiſiert ſich mit der Jugend der Konferenzgemeinden zu einem Jugendbund, um 

die Sache der Jugend zu fördern. Die Organiſation nahm den Namen „Synzy⸗ 
gus⸗Bund der Atlantiſchen Konferenz“ mit folgender Konſtitution an: 


Konſtitution des Synzygus-Bundes der Atlantiſchen Konferenz. 

Zweck der Organiſation. Die verſchiedenen Jugend⸗Organiſatio 
nen in unſeren Gemeinden zu vereinigen; durch das Annehmen des Namens, des 
Ideals, ſowie des Gepräges „Synzygus“ dieſelben zu ſtärken; das Vereinsweſen 
in unſeren Gemeinden ſyſtematiſch zu fördern; ihm durch Anregung und An 
n zur Verwirklichung des eigenen Exiſtenzzwecks zu verhelfen. 

kitgliedſchaft. Irgend eine Jugend⸗ und Männer⸗Organiſation der 
Konferenzgemeinden iſt zur Mitgliedſchaft berechtigt. 

Verſammlungszeit. Ein Abend und ein Teil eines Nachmittags 
bei der Jahresverſammlung der Konferenz ſoll dem Synzygus⸗Bund eingeräumt 
werden. 

Beamte. Ein Vorſitzender, Vize⸗Vorſitzender, Schreiber⸗Schatzmeiſter und 
wei Beiſitzer bilden das Exekutivkomitee. Dieſe fünf Beamten ſind jährlich auf 
ie gewöhnliche Weiſe zu wählen. 

Befugniſſe und Pflichten des Komitees. Das Komitee ſoll 
ur das Programm des Bundes ſorgen, und zwar in Kooperation mit dem Pro 
Wammkomitee der Konferenz. Das Komitee ſoll die Jugendintereſſen innerhalb 

Konferenz überwachen und fördern und zugleich ſelbſtändig, aggreſſiv und 
elbewußt ſich für das Wohl der Jugend betätigen. 

Vertretung. Alle Konferenadelegaten der Gemeinden und alle anweſen⸗ 
den Bundesglieder haben in den Verſammlungen Stimmrecht. 

Gebühren. Jeder Verein hat einen Jahresbeitrag von einem Dollar 
an den Schreiber⸗Schatzmeiſter des Synzygus⸗Bundes zu entrichten. Dieſe Bei⸗ 
— ſind zur Beſtreitung von Ausgaben des Bundes und für andere Miſſions⸗ 
zwecke. 

Veränderung der Konſtitution. Veränderungen können in 
einer regelmäßigen Verſammlung des Bundes durch zweidrittel Stimmenmehr⸗ 
heit bewirkt werden. 

Folgende Beamte des Bundes wurden erwählt: Präſident, W. A. Staub; 
Vige⸗Präſident, Friedrich Meyer; Sekretär und Schatzmeiſter, Theodor Sorg; 
Beiſitzer, O. König und W. Schmidt. 


4 Sonntagsſchulſache. An der Wichtigkeit der Sonntagsſchule konnte 
niemand in der großen Verſammlung am Freitag Abend nach der begeiſternden 
RMRede unſeres Feldſekretärs, W. Kuhn, über: „In den Diamentenfeldern“ zwei 
ůß feln. Die Wichtigkeit der Sonntagsſchularbeit wird immer mehr erkannt, wie 
die große Sonntagsſchul⸗Beratung am Sonntag Nachmittag auch kund tat. Kurze 
aber praktiſche Anſprachen wurden gehalten. Br. F. Niebuhr redete über: „Wie 
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ſoll die Sonntagsſchule Kinder zur Bekehrung und zum Anſchluß an die Gemeinde 
anleiten??? Br. H. P. Donner über: „Erfüllen unſere Sonntagsſchulen ihre 
Pflicht im Unterrichten baptiſtiſcher Grundſätze?“ und Br. W. A. Staub über: 
„Wie erzielen wir Sonntagsſchullehrerausbildung?“ Die Anſprachen waren lehr⸗ 
reich und die Beſprechung anregend. Als Komitee zur Förderung der Sonntags⸗ 
ſchulſache wurde das letztjährige Komitee, beſtehend aus den Brüdern S. A. Koſe, 


W. A. Staub, Theo. Sorg und Chr. Schmidt, wieder ernannt. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge berichtete und Br. G. A. 
Schulte gedachte aller Trauernden in innigem Gebet. Der Bericht wurde wie 
folgt angenommen: 

Bei Durchſicht der Briefe findet ſich, daß in dieſem Jahre aus 24 Gemeinden 
70 unſerer teuren Glieder in die Ewigkeit hinubergerufen wurden, gegen 62 im 
Vorjahre. Solche, die im hohen Alter geſtanden, wie auch ſolche in der Rüſtigkeit 
und Kraft ihres Lebens gingen hin. Sie ſind genommen worden aus den Reihen 
der Prediger, wie auch andere, die Mitbegründer der Gemeinden waren, Sonn⸗ 
tagsſchularbeiter, Diakonen und apdere ſegensreiche Mitarbeiter. Schmerzlich 
berührt uns die ſo ſchnelle Abrufung von Br. G. Knobloch, der im Alter von 64 
Jahren als Hirte der Gemeinde Bridgeport, der 1. Gemeinde Newark und ande⸗ 
ren Gemeinden treulich diente. Auch Br. C. H. Schmidt, der langjährige Predi⸗ 
ger der Gemeinde in Paſſaic, iſt von ſeinem langen Leiden erlöſt und weilt bei 
dem Herrn. Die 2. Gemeinde Brooklyn beklagt den Tod ihres zeitweiligen Pre⸗ 
digers, Br. L. Preuß. Die 2. Gemeinde in Philadelphia beklagt den großen 
Verluſt an Carl Buchner, langjähriger Schreiber der Gemeinde und der Dela⸗ 
ware- Vereinigung ſowie auch des Altenheims. Wilmington verliert in Br. H. 
Ludwig eine langjährige, kräftige Stütze in Gemeinde und Sonntagsſchule. Die 
2. Gemeinde in New York berichtet einen herben und bitteren Verluſt in der ſchnel⸗ 
len, unerwarteten Wegnahme ihres Organiſten, Br. Klink. Dieſe, ſowie die 
anderen alle ſind uns vorangegangen. Sie haben überwunden durch des Lammes 
Blut, ſie ſchauen, was ſie hier geglaubt, ſie ernten, was ſie hier geſät haben. Der 
Gott alles Troſtes tröſte in Gnaden die trauernden Hinterbliebenen. Der Herr, 
unſer Heiland, helfe uns, die wir noch hier ſind, feſt und treu zu ſtehen, Er helfe 
uns zum Siegen, zum überwinden! — W. J. Zirbes, J. Schmidt, J. H. Paſtoret, 
Komitee. 


Gottesdienſte. Nebſt den geſegneten Gebetsſtunden, die von den Bru- 
dern F. W. Becker, J. H. Paſtoret, J. C. Huber und L. Rabe geleitet wurden, und 
den ſchon oben erwähnten Verſammlungen müſſen die Gottesdienſte am Sonntag 
beſonders erwähnt werden. Am Morgen hielt Prof. J. S. Gubelmann eine 
geſalbte Predigt über Röm. 1, 16 und am Abend fand die Schlußverſammlung, 
eingeleitet durch eine Predigt von Br. W. A. Lipphardt, ſtatt und bildete — 
den Zeugniſſen, die abgelegt wurden, einen geſegneten Schluß der erfolgreichen 
Konferenz. Die Männerchöre von den beiden Zweiten Gemeinden in Brooklyn 
und Philadelphia, ſowie die Soliſten und die anderen Sänger, aber beſonders 
der Jugendchor der bewirtenden Gemeinde trugen viel zur Hebung der Gottes⸗ 
dienſte bei. Das Komitee für Gottesdienſte, R. J. Hack, H. F. Hoops und F. A. 
Licht, erſuchte folgende Brüder, in Sonntagmorgen⸗Gottesdienſten in den Nach⸗ 
bargemeinden zu dienen: S. A. Koſe, 2. Gem. Newark; B. Ebel, Ev. Brüder⸗ 
Gem.; W. Swyter, Ev. Gemeinſchaft; J. C. Schmitt, Methodiſten⸗Gem.; H. 
Kaaz, 2. Gem. Brooklyn; R. T. Wegner, Harlem-Gem.; J. Baier, Hoboken- 
Gem.; K. Roth, Immanuels⸗Gem. New Nork; W. Kuhn, 2. Gem. New York; 
J. H. Paſtoret, Union Hill⸗ Gem.; G. Hege, Jerſey Ctiy-Gem. 


Dankesbeſchlüſſe. Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von der Ko 
ferenz gefaßt: | 

Die Tage der 18. Atlantiſchen Konferenz mit der lieben 1. Gemeinde Newar 
in ihrem neu eingeweihten, prächtigen Gotteshauſe — leider zu ſchnell vorbei⸗ 
geeilt. Doch haben ſie einen bleibenden Eindruck hinterlaſſen. Wir ſind Gott 
— the den Geiſt der Liebe und der Einigkeit, der unter uns waltete. Das 
ſchöne Wetter außerhalb reflektierte nur das liebliche Verhältnis innerhalb in 
allen Sitzungen. Die Glieder der Gemeinde ließen es an nichts fehlen, den 
Gäſten die denkbar beſte Bewirtung zuteil werden zu laſſen. Der Prediger am 
Ort, Br. R. J. Hack, war raſtlos — allſeitig beſtrebt, den Beſuchern ihren Aufent⸗ 
halt ſo angenehm als tunlich zu machen. Der Vorſitzende, ſowie die anderen 
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Beamten der Konferenz haben gewiſſenhafte Dienſte geleiſtet. Den liebreichen 
Schweſtern, ſolchen, die ungeſehen in der Küche die 1 1 — für den 
inneren Menſchen bereiteten, ſowie den Schweſtern, die zu Tiſche ſervierten, ge⸗ 
bührt Anerkennung. Sodann die Lieferanten, die den innerſten Menſchen mit den 
eiſtigen Hochgenüſſen erfreuten, ſind dankbar erwähnt. ennenswerten Dienſt 
hat die Newarker Preſſe geliefert, beſonders die „Newark Evening News“, die 
eſtändig einen Berichterſtatter in den Sitzungen anweſend hatte. Der Maſſen⸗ 
chor, der Gemeindechor, ſowie die Männerchöre der Zweiten Gemeinden in Brook⸗ 
lyn und Philadelphia, das Quartett, ſowie die Soliſten haben viel zur Hebung 
der Gottesdienſte beigetragen. Wir ſagen allen Geſchwiſtern, die zum Erfol 
dieſer Konferenz beigetragen haben, unſeren beſten Dank. Gott vergelt' es ihnen 
— R. T. Wegner, G. Hege, C. Schenk, Komitee. 


Berſchiedenes. Als Komitee zur Anordnung des Prediger⸗Inſtituts 
in Bradley Beach 1916 wurden die Brüder R. J. Hack, F. Niebuhr und F. A. Licht 
ernannt. . 

Folgende Berichterſtatter dienten der Konferenz: Tagespreſſe, H. F. Hoops; 
» Wathman and Examiner“, R. Höfflin; Commonwealth“, H. Kaaz; „Send⸗ 
bote“, S. A. Koſe; „Wahrheitszeuge“, O. König. Als Muſikkomitee dienten die 
Brüder W. J. Zirbes, O. König und S. A. Koſe. 

Folgende Depeſche ſandte Die Konferenz an den Präſidenten und den Kon⸗ 
greß ber Vereinigten Staaten: 

To the President and Congress of the United States. 

We, the representatives of the 18th Atlantic Baptist Cgnterence, assem— 
bled in Newark, N. J., commend the former attitude ot our President, 
that our country remain neutral in thought, word and deed”, also that 
an embargo on ammunition follow the best practice of nations in matters 
of neutrality”. We therefore earnestly protest against the exportation of 
things that kill to any of the waring nations in this European war. We 
pray God that our fair land may with clean hands act as peacemaker in this 
present-world war. 


Nachſte Konferenz. Das Komitee zur Anordnung der nächſten Kon- 
ferenz, H. Kaaz, W. J. Zirbes, F. A. Licht, berichtete wie folgt: Ort der nächſten 
— — unbeſtimmt; Zeit: Dienstag in der Woche vor der Bundeskonferenz; 
Eroffnungsprediger: F. Knorr; Stellvertreter: H. R. Schröder. 

Dem Herrn die Ehre für die geſegnete 18. Atlantiſche Konferenz! 
S. A. Koſe, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport. J. A. Baier, Prediger. Das vergangene Jahr war für 
ns mit Freud' und Leid verbunden. Es gefiel dem 2 unſeren lieben Pre⸗ 
diger, Br. G. Knobloch, in die obere Heimat zu rufen. Sein Andenken wird 
bei uns im Segen bleiben. Wir waren 6 Monate predigerlos, doch unſere Brü⸗ 
der König und Huber haben uns große Dienſte geleiſtet, indem ſie uns abwech⸗ 
ſelnd den Gottesdienſt leiteten. r. J. A. Baier von der Schule in Rocheſter 
nahm den Ruf der Gemeinde an und wirkt nun im Segen unter uns. Wir haben 
grep Hoffnungen für die Zukunft. Gliederzahl 72. Taufen keine. — C. P. 
aſſen, reiber, 53 6. Str. 

Meriden. J. C. Huber, Prediger. Mit dankbarem Herzen rühmen wir 
die Güte Gottes, die Er uns im vergangenen Jahr erwieſen hat. Einige Seelen 
haben Frieden gefunden, wovon zwei durch die Taufe in die Gemeinde aufgenom⸗ 
men wurden. Das Werk der Sonntagsſchule geht voran. Der Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein zeigt ſich rege und iſt der Gemeinde eine Stütze. Die Vereine 
der jungen Leute wetteifern mit einander, um die Sache des Herrn zu fördern. 
Am 1. Sept. veranſtalteten die Schweſtern ein Abendeſſen, alle Glieder der Ge- 
meinde wurden eingeladen und ſolche, die nicht kommen konnten, wurden abge⸗ 
holt. Mit dieſem Tage fing unſer Prediger ſein 12. Jahr der Wirkſamkeit unter 
— an. Gliederzahl 121. Taufen 2. — John Günther, Schreiber, 299 Elm 
Str. 
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New Britain. Karl Roth, Prediger. Am 16. Mai beſchloß Br. F. 
0 


Keeſe ſeine Tätigkeit unter uns und f ge einem Ruf der Humboldt Park-Gem. 
in Chicago. Br. A. Auch, Student von der Schule in Rocheſter, bediente uns mit 
dem Wort des Lebens während des Sommers zur — — Zufriedenheit aller. 
Br. Karl Roth iſt von der Gemeinde als Prediger berufen worden und hat mit 
dem 29. Aug. ſeine Wirkſamkeit unter uns begonnen. Durch Wegzug, Strei⸗ 
chung und Tod haben wir eine Anzahl Glieder verloren. Die Sonntagsſchule, 
der Frauen- und Jugendverein entlalien thre gewohnte Tätigkeit. Gliederzahl 
142. Taufen keine. — Jakob Retz, Schreiber, 182 Kelſey Str. 

New Haven. Otto König, Prediger. Des Herrn Segen war mit uns 
in dem verfloſſenen 58. Jahre des Beſtehens unſerer Gemeinde. Wir durften 5 
junge Leute durch die Taufe aufnehmen. Die Jugend gedeiht unter der treff⸗ 
lichen Arbeit der Sonntagsſchule, und die jungen Leute bemühen ſich ſehr in 
ihren Vereinen um das Gemeindewerk. Einige junge Schweſtern leiſten auch 
anerkennenswerte Arbeit in dem italieniſchen Miſſionswerke. Die Glieder be⸗ 
weiſen eine rühmliche Opferwilligkeit. Die Schweſternvereine bemühen ſich durch 
reiche Gaben und eifrige Arbeiten, der Kriegsnot zu ſteuern. Einer unſerer jun⸗ 
gen Brüder kehrte letztes Jahr nach Deutſchland zurück und kämpft jetzt als Ein⸗ 
jahrig-Freiwilliger in den Schützengräben in Belgien. Unſer Sehnen und Gebet 
iſt auf eine durchgreifende Neubelebung gerichtet. Gliederzahl 163. Taufen 5. 
— Adolph Lehmbach, Schreiber, c. o. Price & Lee Co. 


Delaware. 

Wilmington. C. Schenk, Prediger. Das Wort wurde von unſerem 
Prediger treu und ernſt verkündigt und brachte auch Frucht, indem 9 teure See⸗ 
len auf das Bekenntnis ihres Glaubens getauft werden konnten. Die Verſamm⸗ 
lungen am Tage des Herrn, ſowie auch die Gebetsſtunden waren ziemlich gut 
beſucht. Wir haben eine Anzahl betagte Geſchwiſter, deren Abweſenheit wir oft 
ſchmerzlich vermiſſen. Auch dürften manche der jungen Leute den regelmäßigen 
Beſuch des Hauſes Gottes mehr würdigen. Sieben teure Seelen wurden uns 
durch den Tod entnommen. Br. H. J. Ludwig war jahrelang Sonntagsſchul⸗ 


Superintendent und Gemeindeſchreiber, Schw. Katie Braunſtein war die letzte 


von den Gründern der Gemeinde und Emma Schenk war die jüngſte Tochter 
unſeres Predigers, ſie war erſt 13 Jahre alt, doch in Wort und Wandel ein Vor⸗ 
bild für andere. Der Schweſternverein iſt der Gemeinde eine groke Stütze. Die 
Sonntagsſchule arbeitet getroſten Mutes vorwärts. In finanzieller Hinſicht hat 
der Herr gnädiglich durchgeholfen. Die Kirche bedurfte am Dach und an der 
Heizung eine gründliche Ausbeſſerung. Auch dieſe Extraauslagen konnten mit 
der Hilfe des Herrn beſtritten werden. Unſer Miſſionsfeld iſt hier ein be⸗ 
ſchränktes, da das Deutſchtum immer mehr zurückgeht, doch finden wir immer 
noch einzelne Seelen, an denen wir unſere Miſſion erfüllen müſſen. Nächſtes 
Jahr wird die Gemeinde, ſo Gott will, ihr 60jähriges Stiftungsfeſt feiern kön⸗ 
nen. Gliederzahl 94. Taufen 9. — Carl Wm. Wetzel, Schreiber, 309 E. 


283. Str. 
Maryland. 
Baltimore, 1. Gem. R. T. Wegner, Prediger. Am Anfang des 
Jahres ſah es unter uns etwas trübe aus, denn es ſchien, als ob unſer Prediger 


uns nach einer fünfjjährigen Tätigkeit verlaſſen wollte. Doch aß einiger Rufe 


und Anfragen von anderen Gemeinden hat er ſich doch bewegen laſſen, ferner der 
Gemeinde zu dienen. Im Herbſt hatten wir die Freude, Br. Bredy von Alban 

eine Woche unter uns zu haben, und er gereichte uns allen zum Segen. Au 

hatten wir im letzten Winter in Verbindung mit der 4. engliſhen Gemeinde 
anhaltende Verſammlungen unter der Leitung eines Evangeliſten von der Southern 
Baptiſt Convention. 8 Intereſſe ſteigerte ſich von Abend zu Abend. Als 
Reſultat durfte unſer Prediger 5 Sonntagsſchüler und 3 Männer taufen. Das 
Bemühen der Sonntagsſchule iſt noch immer, ſo viel wie möglich deutſch zu 
bleiben. Der Schweſternverein, unter der tüchtigen Leitung von Schw. Wegner, 
entfaltet eine ſegensreiche Tätigkeit innerhalb und außerhalb der Gemeinde. 
Auch wurde im Herbſt wieder eine Nähſchule ins Leben gerufen, welche Schw. 
Wegner mit großer Aufopferung an Zeit und Kraft leitete. Trotz der Arbeits⸗ 
loſigteit unter den Geſchwiſtern 9 es uns doch gelungen, auch den finanziellen 
Verpflichtungen nachzukommen. liederzahl 111. Taufen 8. — H. F. Win⸗ 
feltau, Schreiber, 2329 E. Federal Str. 
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Baltimore, 2. Gem. Predigerlos. Es iſt dem Feind beinahe ge⸗ 
lungen, das ganze Gemeindewerk zu zerſtören, doch ernſte Gebete ſind zum Herrn 
emporgeſtiegen und mit ſeiner Hilfe iſt es uns gelungen, am 8. Sept. eine Re⸗ 
organiſation innerhalb der Gemeinde vorzunehmen. Unſere Zahl hat abge⸗ 
nommen, aber es zeigt ſich lobenswerte Willigkeit zur Arbeit unter den Gliedern, 
und wir 1 überzeugt, daß wir noch eine große Aufgabe in dieſer Stadt zu löſen 
haben. Es fehlt uns nur an einem gottgeweihten Leiter und auch an den nötigen 
Geldmitteln. Unſere amerikaniſchen Geſchwiſter haben uns ſ<on ſeit mehreren 
Jahren willig unterſtützt und wir haben ihre beſtimmte Zuſage, daß ſie es auch 
ferner tun werden. Doch da wir unmöglich die bisherige Summe zum Prediger⸗ 
gehalt aufbringen können, ſo wenden wir uns an Euch mit der dringenden Bitte, 
uns in dieſer Kriſis beizuſtehen und uns eine ſolche Unterſtützung zu gewähren, 
als Euch möglich und uns ſo ſehr nötig iſt. Gedenkt unſer im Gebet! — Otto 
Baumann, Schreiber, 204 S. Catherine Str. 


Maſſachuſetts. 


Boſton. B. E. Ebel, Prediger. Br. H. C. Baum verließ uns mit dem 
30. Fer und übernahm die 1. Gem. in Cleveland. Br. B. E. Ebel, der zwecks 
gewi er Studien hier auf der Univerſität Harvard weilte, erklärte ſich bereit, die 
Verſammlungen zu leiten während der predigerloſen Zeit. Alt und jung waren 
ihm bald zugetan und bei der Ende Juli vorgenommenen Predigerwahl wurde 
er mit bemerkenswerter Einmütigkeit zum Prediger erwählt; wir hoffen, bald 
ſeine Ordination berichten zu können. Wir konnten 8500 von der Bauſchuld 
abtragen. In der Sonntagsſchule herrſcht neues Leben. Der Schweſternverein 
t wohl gearbeitet. Der Jugendverein hat ſegensreiche Verſammlungen ge— 
bt. Unſere Station in Norwood iſt regelmäßig bedient worden, doch die Sta⸗ 
tion in Süd⸗Boſton mußte nach dem Wegzug unſeres Predigers und unſerer Miſ- 
tonarin bis auf weiteres eingeſtellt werden. Fünf Brüder und eine Schweſter 
— dem Ruf des Herrn in die obere Heimat. Br. F. W. Tratſch war über 
30 Jahre lang Gemeindeſchreiber, und Br. J. Klenk war ein begabter Orgel⸗ 
pieler. Wir blicken mit Zuverſicht in die Zukunft. Gliederzahl 150. Tau⸗ 
en 1. — A. B. Prätſch, Schreiber, 26 Weſt Str. 


New Jerſey. 


Egg Harbor. Otto E. Schultz, Prediger. Mit unſerem Prediger ar⸗ 
beiten wir Hand in Hand an dem Aufbau des Reiches Gottes. Fünf junge 
Sonntagsſchüler durften in Jeſu Tod getauft werden, und wir erwarten noch 
weitere Segnungen vom Herrn. Die Vereine, ſowie auch die Sonntagsſchule 
ſind in einem gedeihlichen Zuſtande. Gliederzahl 58, Taufen 5. — Emil Hurle- 
mann, Schreiber, 41 Philadelphia Ave. 

Hoboken. John Lehnert, Prediger. Im vergangenen Jahr ſind wir 
innerlich erbaut und zur treuen Nachfolge Chriſti angeſpornt worden. Die 
Sonntagsſchule iſt der Gemeinde Freude. Der Schweſternverein hat Tüchtiges 
eleiſtet. Dex Jugendverein arbeitet fleißig, um die Gemeinde mit Klappſtühlen 
fir den unteren Raum der Kirche au erfreuen. Dieſe werden wohl $200 koſten. 

ine Anzahl Brüder und Schweſtern haben treulich mitgeholfen in den Park⸗ 
verſammlungen. Durch den Krieg haben wir finanziell ſtark gelitten, doch kön⸗ 
nen wir dem Herrn dankbar ſein für ſeine Segnungen. Gliederzahl 148. Tau⸗ 
fen 23. — Henry Lafrenz, Schreiber, 744 Park Ave. 

Jamesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Das Wort vom Kreuz iſt 
reichlich verkündigt worden. Prediger und Gemeinde ſtehen in beſter Harmonie 
mit einander. Die Sonntagsſchule, ſowie die anderen Zweige der Gemeinde ſind 
worden. Gliederzahl 80. Taufen 1. — Fred Ziegler, Schreiber, R. F. D. 
No. 3, Cranbury, N. J. 

Jerſey City. Predigerlos. Gemeinde und Prediger haben Hand in 
Hand gearbeitet an der Ausbreitung des Reiches Gottes. ottes Wort wurde 
Har und ernſt verkündigt, und ſechs junge Seelen ſind bekehrt und durch die Taufe 
der Gemeinde hinzugetan worden. Br. Hemmes beendigte ſeine Tätigkeit unter 
uns am 29. Auguſt, um ſeine Studien auf der engliſchen Abteilung der Schule 
in Rocheſter fortzuſetzen. Moge der Herr uns bald wieder einen Hirten na 
einem Herzen ſenden! Gliedergahl 71, Taufen 6. — Henry Wichmann, 
chreiber, 175 South Str. 


E os SON 


Newark, 1. Gem. R. J. Hack, Prediger. Wir heißen die Konfereng 
herzlich willkommen. Im Blick auf das vergangene pa r muſſen- wir ſagen: 
"Der Herr hat Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich!“ Der Bau der 
neuen Kirche, der Verkauf des alten Eigentums und der Umgug aus der Miſ⸗ 
ſions kapelle in unſer neues Heim hat viel Zeit und Kraft in Anſpruch genom⸗ 
men. In dem neuen Stadtteil, in dem wir jetzt unſere Kirche haben, wohnen 
viele unſerer deutſchen Landsleute, es gilt aber, aggreſſiv ans Werk zu gehen, 
um fie für den Herrn und die Gemeinde zu gewinnen. Wir ſchätzen die Arbeit 
unſeres Predigers — der als Lehrer, Seelſorger und Miſſionar uns groke 
Dienſte leiſtet. Unſere 1 hat durch den Umzug an Schülerzahl, 
beſonders unter den Heinen Kindern, verloren, doch hoffen wir, daß dieſer Ver- 
luſt am neuen Verſammlungsorte nicht nur ausgeglichen, ſondern daß die ehr 
noch bedeutend anſchwellen wird. Unſere Miſſionarin, Schw. Schneider, ſteht 
treu auf ihrem Poſten. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein hat einen rühmens⸗ 
werten Opferſinn an den Tag gelegt. Der Krankenunterſtützungsverein hat in 
den 47 Jahren ſeines Beſtehens mancher Not ſteuern können. Unſere Miſſion in 
Elizabeth iſt von Br. G. A. Günther bedient worden; es ſollte jedoch ein Mann 
ſeine ganze Zeit dieſem wichtigen Miſſionsfelde widmen. Bemerkenswert iſt die 
Einigkeit, mit der die neue Kirche gebaut wurd, ſowie die Willigkeit, mit der die 
Gaben gegeben wurden. Die Pfeifenorgel iſt dem Gedächtnis der Schw. Büer⸗ 
mann von ihren Kindern gewidmet worden, und das große, ſhone Fenſter an der 


Nordſeite der Kirche iſt dem Andenken von Br. K. A. Fleiſchmann geweiht wor⸗ 


den, der vor über 75 Jahren ſeine Arbeit als Baptiſtenprediger hier in Newark 
begann. Unſere Parole für das neue Jahr iſt: „Voran, voran mit Jeſus!“ 
Gliederzahl 312. Taufen keine. — J. Schuff, Schreiber, 809 S. 13. Str. 

Newark, 2. Gem. H. R. Schröder, Prediger. „Ebenezer!“ dürfen 
wir ſagen; denn der Herr hat Großes an uns getan. Am Pfingſtſonntag folg⸗ 
ten 4 erwachſene Sonntagsſchüler dem Herrn in der Taufe nach. Der Verjamm- 
lungsbeſuch iſt ein guter, das geiſtliche Leben iſt recht rege. Die Sonntagsſchule, 
owie die Vereine der Gemeinde ſind in einem gedeihlichen Zuſtand. Letztes Früh⸗ 
jahr durften wir das 40jährige Jubiläum feiern. Es waren dies Tage des 
Segens vor dem Angeſichte des Herrn und wir ſind dadurch aufs neue ermutigt 
und angeſpornt worden, das Werk des Herrn mit erneutem Eifer zu betreiben. 
Wir wünſchen allen Gemeinden eine Neubelebung von dem Angeſicht des Herrn 
und erflehen dieſelbe auch für uns. Gliederzahl 123. Taufen 4. — Emil 
Bertholdt, Schreiber, 61 Lang Str. 

Newark. Evangeliſch vereinigte Brüder gemeinde. H. 
F. Hoops, Prediger. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine haben 
nicht nur gute Arbeit unter ſich getan, ſondern auch geiſtlich und materiell zum 
Weiterbetrieb des geſammten Gemeindewerkes beigetragen. In Bloomburg Heights 
iſt das Werk von unſerem Prediger und den dortigen Geſchwiſtern im Segen fort⸗ 
geſetzt worden. Auch hat die Gemeinde ihre lokale Miſſionstätigkeit nicht ver⸗ 
jaumt. Im ſtädtiſchen Armenhauſe, im Beſuch der Betagten, Kranken und Ge⸗ 
fangenen und in der 1 von Bibeln und Schriften iſt fleißig miſſioniert 
worden. Kirchenreparaturen ſind gemacht worden, der Baufonds iſt vermehrt und 
für die verſchiedenen Miſſionszwecke ſind große Opfer gebracht worden. Wir ſoll⸗ 
ten baldmöglichſt ein ganz neues deutſches Feld finden, wenn die Gemeinde ihre 
ſegensreiche Miſſion weiter betreiben ſoll. Gliederzahl 112. Taufen keine. 
— H. Lauterwaſſer, Schreiber, 144 Ridgewood Ave. 
Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Wir ſind an Zahl gewachſen. Drei Ge- 
ſchwiſter konnten wir durch Briefe, drei oul Bekenntnis und noch zwei durch di 
Taufe aufnehmen. Br. C. Schmidt, langjähriger Prediger der Gemeinde, iſt letz 
ten Oktober nach langem Leiden zur Ruhe eingegangen. Sein Andenken bleibt i 
Segen. Die Vereine ſind alle tätig. Wir haben dieſes Jahr 825 weniger von 
der N. J. State Convention verlangt. Möge die Zeit bald kommen, wo wir ſelb⸗ 
ſtändig ſein können! Gliederzahl 68. Taufen 2. — Walter Klammer, Schrei⸗ 
ber, 29 Blakely Place. ö 

Town of Union. Wm. Swyter, Prediger. Durften zwei Perſonen 
durch die Taufe und zwei auf Bekenntnis aufnehmen. Die Sonntagsſchule iſt 
eber geworden an hl. Die verſchiedenen Vereine entfalten ihre Tätigkeit zum 

ohl des Werkes. ir haben guten Fremdenbeſuch in unſeren Verſammkungen 

und ſomit hoffen wir, bald größeren Erfolg berichten zu können. Stiedergahl 
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= 2. — C. Chriſteleit, Schreiber, 125 Dodd Str., Weehawken Heights, 


Weſt Hoboken, F. A. Licht, rg" Alle unſere Vereine waren 
während des Jahres in gewohnter Tätigkeit. Die Verſammlungen werden ver- 
— gut beſucht. Eine Seele haben wir durch die Taufe aufgenommen, 

durch Wegzug, Tod und Streichung haben wir eine Anzahl verloren. Das 
Amerikaniſieren und Italieniſieren geht hier raſh bor ſich. ir ſind meiſt von 
Jtalienern umgeben. Die Gemeinde hat fiir Reparaturen an $1000 veraus- 
abt und trotzdem doch noch eine {hone Summe für Miſſionszwecke aufbringen 
önnen. Möge der Herr uns und allen Gemeinden eine gründliche Neubelebung 
on Gliederzahl 150. Taufen 1. — C. B. Ohlſen, Schreiber, 409 Ma⸗ 
lone Str. 


New York. 


Albany. A. Bredy, Prediger. Wir durften 17 Seelen dur< die Taufe 
und noch eine durch Brief in die Gemeinde aufnehmen. Es ſind verſchiedene 
Vereine gegründet worden für die jüngeren Glieder, die alle fleißig an der Arbeit 
ſind. In der Sonntagsſchule geht es friſch voran. Durch den Tod haben wir 
Schw. Schuſter verloren, die über 40 Jahre lang ein treues Glied der Gemeinde 
— und Br. John Schächter ſtarb bald nach ſeiner Taufe. Gliederzahl 65. 

aufen 17. — Jakob Mang, Schreiber, 424 Firſt Str. 

Brooklyn, 2. Gem. W. J. Zirbes, Prediger. Nach dem Tode unſeres 
rüheren geſchätzten Predigers, Br. Geo. J. Klipfel, im vorigen Jahre und dem 

ſcheiden unſeres Br. L. Preuß im Februar dieſes Jahres, der auf vorzügliche 
Weiſe die Arbeit des erſteren für 7 Monate fortgeſetzt hatte, dürfen wir uns 
überaus glücklich ſchätzen, ſeit Anfang dieſes Jahres in Br. W. J. Zirbes einen 
Mann nach dem Herzen Gottes unter uns zu haben. Daß wir 16 Seelen wäh⸗ 
rend des verfloſſenen Jahres taufen konnten, iſt ein ſichtbarer Beweis der retten⸗ 
den Gnade Gottes. Es offenbart ſich auch eine beſondere Willigkeit im Geben 
für den Gemeindehaushalt, ſowie auch für die Miſſionszwecke. Der Beſuch der 
Gottesdienſte ſeitens der Glieder und Freunde iſt ein guter. Sonntagsſchule, 
Vereine und Familien arbeiten harmoniſch mit einander. Einem längſt gefühlten 
Bedürfnis entſprechend war die Einführung der Einzelkelche und des ungegorenen 
Weines beim Abendmahl. Glieder 326. —1 16. — C. H. Gudegaſt, Schrei⸗ 
ber, 459 Proſpect Place. 

New York, 1. Gem. Predigerlos. Br. G. H. Schneck hat uns 1% 
Jahre bedient, und ſo leid es uns auch tat, mußten wir ihn doch ziehen laſſen, 
um einem Rufe der 2. Gem. in Chicago zu folgen. Doch wir vertrauen dem, 
der geſagt hat: „Ich will euch nicht Waiſen laſſen,“ daß Er auch für uns ſorgen 
wird. ir ſtehen auch vor dem ſchweren Problem, unſeren Verſammlungsort 
zu verändern. Wir bitten die Konferenz, unſer im Gebet zu gedenken, daß Gott 


Ins Licht und Klarheit ſchenken möge, damit wir die richtigen Schritte tun können 


d daß wir als die alteſte Gemeinde New Yorks noch manchem Sünder den Weg 
zum Heil zeigen können. Gliederzahl 125. Taufen 3. — J. R. Miller, Schrei⸗ 
ber, 2352 2. Ave. - 

New York, 2. Gem. W. A. Lipphardt, Prediger. Gottes Wort iſt 
nicht leer zurückgekommen, denn 10 teure Seelen wurden gläubig und ſind durch 
die Taufe in die Gemeinde aufgenommen worden. Unſere Sonntagsſchule geht 
voran trotz der Schwierigkeiten, die dem Werke entgegentreten. Die Vereine ſind 
tätig und ſtiften viel Segen. Wir gründeten einen Männerverein, der zu gro⸗ 
pen Hoffnungen berechtigt. Unſere Miſſionarin, Schw. H. Ritzmann, wirkt nun 

m 21 Jahre in unſerer Mitte. Sechs teure Geſchwiſter ſind durch den Tod 
alle unſe und ſtehen der Gemeinde hilfreich bei. Eine Seele iſt zu Gott bekehrt 

e 


aus unſerem Kreiſe genommen worden, darunter die älteſte Schweſter in der 
Gemeinde, ſowie unſer Organiſt, der plötzlich und unerwartet ſtarb. Die Ge- 
meinde blickt hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 295. Taufen 10. — 


L. Juhl, Schreiber, 409 Weſt 43. Str. 

New York, 3. Gem. R. Hofflin, Prediger. Sieben teure Seelen 
die Rabbi wurden, durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
Die Arbeit an der Jugend macht uns Freude und blieb nicht ohne Erfolg. In 
finanzieller Hinſicht ſind wir nicht bloß unſeren eigenen Verpflichtungen nachge⸗ 
kommen, ſondern konnten auch noch anderen eine hilfreiche Hand reichen. Der 


— 195 — 


Verſammlungsbeſuch war ein verhältnismäßig guter. Zwei unſerer Mitglieder 
wurden in die obere Heimat abgerufen. Wir wünſchen der Konferenz den Segen 
des Herrn und gratulieren der 1. Gem. in Newark zu ihrer neuen, ſchönen Kirche. 
Mage ſie zur geiſtlichen Geburtsſtätte vieler Seelen werden! Gliederzahl 147. 
Taufen 7. — F. H. Geyer, Schreiber, 1288 Union Ave. 

New York, Eagle Ave. ⸗Gem. C. Armbruſter, Prediger. Kein 
Bericht. a 
New York, Harlem-Gem. F. Niebuhr, Prediger. Gottes Wort 
wurde ernſt und klar verkündigt. Fünf teure Seelen durften in Jeſu Tod ge- 
tauft werden. Möchten wir als Gemeinde immer feſter verbunden werden durch 
das Band der Liebe und des Friedens, beſonders in dieſer ernſten Zeit! Zwei 
liebe Schweſtern wurden durch den Tod in die obere N abgerufen. Unſere 
Sonntagsſchule nimmt ihren geſegneten Fortgang. er Schweſternverein ver- 
ſucht unter den Betagten, den Kranken und Einſamen in Liebe für den Herrn 
tätig zu ſein. Der Jugend⸗ und der Männerverein tun, was ſie können. Glie⸗ 
derzahl 247. Taufen 5. — H. Schmidt, 621 8. Ave. Steinway, Long Island 


City. 8 

ew York, Immanuels⸗ Gem. F. Knor, Prediger. Wir freuen 
uns, berichten zu können, daß wir als Gemeinde, Sonntagsſchule und Vereine 
haben mithelfen können an dem Aufbau des Reiches Gottes. Wir durften 5 
teure Seelen in Jeſu Tod tavſen und nach 2 andere wurden auf ihre Bekenntnis 
aufgenommen. Eine Seele iſt aus der ſtreitenden in die triumphierende Ge⸗ 
meinde verſetzt worden. Indem Gott uns in irdiſcher Beziehung ſegnete, konn⸗ 
ten wir auch willige Opfer bringen für die verſchiedenen Miſſionszweige. Dem 
Herrn ſei Dank für alles! Gliederzahl 102. Taufen 5. — Fred Quenzer, 
Schreiber, 1776 Madiſon Ave. 

Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem. H. Kaaz, Prediger. Letzten Oktober durf- 
ten wir unſere neue Kirche, die „Fleiſchmann Memorial“, dem Dienſte des Herrn 
weihen. Br. H. Kaaz, unſer Leſchätzter Prediger, leitet mit Hingebung und Liebe 
das Gemeindeſchifflein. 22 Seelen durften wir durch die Taufe und 8 durch 
Briefe in die Gemeinde aufnehmen; andere ſtehen noch bereit, dem Herrn zu 
folgen. Die Verſammlungen werden gut beſucht und die Glieder ſind eifrig im 
Mijſionieren. Die Sonntagsſchule iſt im Blühen, die anderen Vereine ſind alle 
im Segen tätig. Neues Leben zeigt ſich in allen Zweigen der Gemeinde und 
wir ſetzen alle Hebel in Bewegung, um die noch auf der Kirche ruhende Schuld 
zu verringern. Als Gemeinde bedauern wir den Weggang unſerer Miſſionarin, 
Schw. H. L. Seils, welche 30 Jahre im Segen unter uns gewirkt hat und ſich 
jetzt vom aktiven Dienſt zurückzieht. Unſere Miſſion in Trenton hat eine kleine 
Kapelle gemietet. Br. Sohn, Student von der Schule in Rocheſter, hat dort wäh⸗ 
rend des Sommers fleißig mitgeholfen. Wir ſind auch allen Gemeinden dank⸗ 
bar, die mitgeholfen haben an dem Bau der neuen Kirche. Hliederzahl 338. 
Taufen 22. — Otto Mersner, Schreiber, 3322 N. Uber Str. 

Philadelphia, 2. Gem. S. A. Koſe, Prediger. Der Herr ſchenkte 
uns 17 Seelen, die durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen wurden. 
Aber unſere Freude war auch mit Trauer vermiſcht, denn 9 unſerer Geſchwiſter 
ſind in die obere Heimat gezogen, darunter zwei Brüder Diakonen, die viele Jahre 
im Segen des Herrn gedient 2 Kurz nach der letztjährigen Sitzung der Kon⸗ 
ferenz ſtarb auch Br. C. Buchner, unſer langjähriger Schreiber. Er war in wei⸗ 
ten Kreiſen bekannt und beliebt. Unſere Sonntagsſchule iſt zu Anfang des Jahres 
nach dem gradierten Plan organiſiert worden. Unſere Miſſionsſchule hat auch 
fleißig weiter gearbeitet. Die Neubekehrten waren aus beiden Sonntagsſchulen. 
Die verſchiedenen Vereine ſind zu einer „Synzygus⸗Föderation“ vereinigt worden. 
3 407. Taufen 17. — E. Adolph Vogelin, Schreiber, 604 Lehigh 
Ave. 
Philadelphia, 3. Gem. J. H. Paſtoret, Prediger. Dieſes Jahr 
war für uns das Bannerjahr. Wir durften 21 Seelen in Jeſu Tod taufen und 
4 auf ihr Bekenntnis aufnehmen. Wir hielten Gebetsverſammlungen in den 
Nachbarhäuſern ab und die Arbeit war nicht vergeblich. „Billy“ Sunday hat die 


Chriſten hier angefacht, mehr perſönliche Arbeit zu tun. Die Sonntagsſchule . 


hielt für geraume Zeit Gebetsverſammlungen ab; der Heilige Geiſt wirkte wun⸗ 
derbar, Kinder weinten um Vergebung ihrer Sünden, 13 Sonntagsſchüler ſind 


— — —— — 
25 „ 


e e 4 F*.:\ Og 
Di Sf ves * we, — . 

. G = * it © g ( © 
3 888 * N 75 
i% * 3.4 x "4 * U — . 


7 — * 
= 7 * = + 
- * 
- we "us y 
* .* 
l — 
ery ja 
. * m—_ - 


2 * 
$ N 
e 


A 


22 
* 


a 


- i 7 
__ 1 y 5 4 br * * >. aft Sas * N 
FS * r 2 0 
r 8 - 
* * * p 7 
— 


46 N 
en 
2 10 


LES 


— 


rr 
A * A 
2 * Y * : 


_ * 3 # * A * 8 CO A * 
N ' - 22 1 
* 5 5 7 3 " 
4 = : = ; 64. 4x - RN — 21g 
* % 6 ” * - * 
— AA TSS — . oe ISS 
. » „ . oy = oy . 2 * C 


* 1 FL 


4 > | _ 3 4 
n 
- - — 


——_— 
PR ve 
£ ©; 


3 


1 
2 


— 


un 
. 


d 2 
= 


»2 
„„ 


＋ 


D hg - — 
. p N + $ * 2 we 
- * 
„ „„ „„ EE) bo gd th} 
- % d'{4< — — * * 2 a * 
L * 


* rr 
* I tne — 8 - < 
4 1 % 
1 = 
++ - tt Tame = 
Py 
— 


. 


* 
4 8 
wy w 
— 
1 424 


% „ 2 - 
"SEN * Ber TR 4 * U 


. +. 


* 
— reren 


B 


— 196 — 


bekehrt worden. Im Schweſtern- und Königstöchterverein wird fleißig gearbeitet. 
i Seelen ſind durch den Tod heimgerufen worden. Gliederzahl 138. Taufen 
1. — Wm. A. Kaiſer, Schreiber, 2414 S. Warnock Str. 

Scranton. J. C. Schmitt, Prediger. Unſer Prediger . 24 Jahre 
unter uns gewirkt. nſere Gottesdienſte werden gut beſucht, die Vereine arbei⸗ 
ten in gewohnter Weiſe weiter. Die Sonntagsſchule iſt vollſtändig ins Engliſche 
übergegangen und hat an Zahl zugenommen. Unſere jungen Leute haben frei⸗ 
willig eine vorteilhafte Veränderung im unteren Raum der Kirche vorgenommen. 
Wir beten, daß das kommende Jahr uns eine reiche Seelenernte bringen moge. 
Gliederzahl 105. Taufen keine. — Albert Witt, Schreiber, 506 Hickory Str. 

Siid-Bethlehem. M. Wolf, Prediger. Am 1. Okt. 1914 wurde uns 
unſer gemietetes Verſammlungslokal gekündigt. Wir zogen dann in die eng- 
liſche Gaptiſtenkirche. faßten aber den Entſchluß, — zu bauen. Unter gün⸗ 

igen Bedingungen gelang es uns auch, aus eigenen Mitteln einen Bauplatz zu 
fen. Aus dem Kapellenbaufonds wurden uns 8500 gewährt, ſomit konnten 
wir vorangehen mit dem Bau unſerer Kirche, die wir dann am 14. Febr. d. J. 
dankend dem Dienſte des Herrn weihen konnten. Am 7. März verließ uns Br. 
G. Hege und wir wandten uns dann an Br. M. Wolf von der Schule in Rocheſter, 
der auch unſeren einſtimmigen Ruf annnahm und nun ſchon ſeit dem 15. Mai 
unter uns wirkt. Am 17. ry - wurde er zum Predigtamt ordiniert. Unſere 
Schuldenlaſt erſchwert uns ſehr die Arbeit. Wir empfehlen uns der freundlichen 
Mithilfe unſerer Mitverbundenen. Gliederzahl 55. Taufen keine. — John 
Kehel, Schreiber, 211 School Str. 


Rhode Island. 

Pawtucket. F. W. Becker, Prediger. Aller Anfang iſt ſchwer, ſo iſt auch 
bei uns die Entwickelung und das Wachstum der Gemeinde vielfach erſchwert wor- 
den, doch mit des Herrn Hilfe haben wir das erſte Jahr unſeres Beſtehens als 
Gemeinde überſchreiten können. Eine tiefere Frömmigkeit, ein Zuſammenhalten 
und eine ſeſtere Einigkeit im Geiſt wünſchen wir uns. In der Abhaltung der 
Gottesdienſte in dem bisherigen Verſammlungslokal werden wir immer mehr 
behindert. Auch halten ſeit einigen Monaten die Ruſſelliten ihre Verſammlun⸗ 
gen daſelbſt ab und benutzen unſere 4 Bücher, Bänke u. ſ. w., ohne daß wir 

inſpruch dagegen erheben können. ir flehen zu Gott, daß die Bemühungen 
unſeres Predigers hier wie auf den Stationen reichgeſegnete Früchte zeitigen 
2 Gliederzahl 37, Taufen 2. — Adolph Bauduſch, Schreiber, 85 Lowden 


H. R. Schröder, 2. Schreiber. 


IN MEMORIAM 
Heimgänge während des Jahres. 
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Konſtitution, 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Je de regermagig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
eme inde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und | ny 9 Betreibung des Miſſionswerkes im Kon- 
fetenzgebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 
teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


„Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzender und deſſen Stellvertreter. 
= Schreiber und ein meiſter, welche jährlich zu erwählen find und die im 
mte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet ptaktiſ<h zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre gewählt, 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſelben 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wieder 
gewählt werden. 

2. Aus dieſem wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter. 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzun⸗ 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie notig, beſonders aber vor der Verſammlung 

$ Allgemeinen Mi ſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterstützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge⸗ 
meinen Miſſionsſekretar dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenzſchatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen meiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung 
emen jährlichen Bericht darüber ablegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
Gebiete praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt im ſich 
das Aufſuchen in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die 
Unterſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 

„ 2, Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unte ung aus der 
Niſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabf n Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch elbe an den Allgemeinen ſionsſekretär wenden. 


